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Schwierige Löscharbeiten .

Halle , 10 . Juni . In einem Lagergebäude des Eüterbachn -

bofes auf
'
dem Hauptbahnhof Halle entstand in der Nacht zum

Donnerstag gegen 2 .20 Uhr ein Feuer , das rasch den ganzen

massiven Schuppen in Flammen setzte und auch auf die benach¬

barten Lagergebäude Übergriff . Die Feuerwehren , die nach

wenigen Minuten bereits an der Brandstätte erschienen , gaben

sofort höchste Alarmstufe . Sämtliche Löschziige der Halleschen

Wehren griffen den riesigen Brandherd an , der den ganzen

Eüterbahnhof taghell erieuchtete . Eine ungeheure Hitzeent¬

wicklung sowie fortgesetzte Detonationen machten eine An¬

näherung an den eigentlichen Brandherd zunächst jedoch un -

mögl
^ ^e Pressestelle der Reichsbahndirektion Halle a . d S .

teilt dazu mit : Heute nacht zwischen 2 und 3 Uhr entstand in

der Umladehalle der Güterabfertigung Halle a . d . S . ein

Brand , der rasch große Ausdehnung annahm . Das Feuer ver¬

nichtete die gesamte Umladchalle . Die Entstehungsursache des

Brandes steht noch nicht fest . Von den in der Nachtschicht
Arbeitenden werden zunächst vier als getötet und eine

Anzahl als verletzt gemeldet . Der Sachschaden ist er¬

heblich . „
Halle , 10 . Juni . Zu dem Brand , der in der Nacht zum

Donnerstag große Teile des Halleschen Eüterbahnhofes in

Asche legte , wird noch mitgeteilt , daß die gesamte Hallesche

Feuerwehr , unterstützt von 20 Orts - und Werkfeuerwehren der

Umgebung , das Feuer anqriff . Trotzdem war es nicht möglich ,
den großen Eebäudekomplex , in dem an sechs Verladerampen
etwa 300 Güterwagen sowie mehrere Lastkraftwagenzüge
standen , zu retten . Immer wieder zerknallten Benzinbe¬
hälter und Säurcflaschen , deren Sprengstücke mehrere
hundert Meier weit über das Bahngelände flogen .

Die ungeheure Hitzecntwicklung , der Einsturz von Ge¬
bäudeteilen machten jede Annäherung unmöglich . Nur einige
Bürohäuser der ELtcrbahnhofsverwaltung und des Zollbahn¬
hofes konnten vor einem Übergreifen des Feuers bewahrt
bleiben . Einigen Bahnbediensteten gelang es unter Lebens¬

gefahr , einige wenige schon brennende Güterwagen , in denen
Säure - und Preßluftflaschen verladen waren , aus dem Ge¬

fahrenbereich zu bringen . . m
Auch SA .- und SS .- Mannschaften , Technische Nothilfe ,

Reichsarbeitsdicnst sowie ein Feuerlöschkommando der Wehr¬
macht beteiligten sich tatkräftig am Lösch - und Rettungswerk

oder unterstützten die Polizei bei den Absperrungsmatz -

nahmen . .
Die Erhebungen über die Entstehungsuriache durften noch

einige Zeit , in Anspruch nehmen .
Empfang und Versand der wichtigen Güter , vor allem

auch der Lebensmittel , ist sichergcstcllt . zumal die Gleisanlagen

nicht zerstört sind . Der Personenverkehr auf brt Hauptbahn -

hosshalle ist durch das Brandunglück in keiner Weise berührt .
Halle , 10 . Juni . ( Funkmeldung ) . Zu dem Brandunglück

auf dem Halleschen Eüterbahnhof teilt die Presiestelle der

Reichsbahndirektion Halle mit :
Von den in der Nachtschicht Arbeitenden werden 9 ver¬

mißt . Davon sind nach den bisherigen Feststellungen fünf tot .
120 beladene Güterwagen mit 360 Tonnen und 45 leere

Güterwagen verbrannten . Außerdem sind 400 Tonnen Orts -

gut und vier Lastkraftwagen durch das Feuer vernichtet worden .

Großer Schaden .

Marktredwitz ( Bayerische Ostmark ) , 9 . Juni . Am Mitt¬

wochnachmittag brach in einem Ofenraum der Marktredwitzer
Ehamottefabrik ( Didier - Werke ) Feuer aus , das so rasch
um sich griff , daß die in den Ofenräumen befindlichen Arbeiter

fluchtartig die Fabrik verlassen mutzten . Innerhalb weniger
Stunden brannte die gesamte Neubaufront , die 8 Öfen ,
den Trockcnraum und einen Teil der Mischerei enthielt , mit
allen Maschinen und dem gesamten Rohstoff bis auf die Grund¬
mauern nieder . Zur Bekämpfung des Feuers eilten die

Wehren aus der Umgebung heran , so daß schließlich zehn
Feuerwehren und die Angehörigen des Arbeitsdienstlagers
Marktredwitz , SA .- und SS .-Mannschaften tätig waren , um
den Brandherd abzuriegeln , der eine Ausdehnung von hundert
Meter Länge und 40 Meter Breite gewonnen hatte . Erst nach
über 2 Stunden war es gelungen , den angrenzenden Ältbau -

block vor der Vernichtung zu bewahren . Infolge der unge¬
heuren Hitze , die der Brandherd ausstrahlte , gestalteten sich die

Löscharbeiten sehr schwierig . Leider wurden auch zwei
Feuerwehrleute und ein Einwohner , der sich an
den Löscharbeiten beteiligt batte , schwer verletzt durch Rauch¬
vergiftung , Brandwunden und einen herabstürzenden Balken ,
Außerdem ist eine große Zahl Leichtverletzter zu verzeichnen .

Der Brand war in den späten Abendstunden noch nicht
ganz gelöscht . Die Untersuchung nach der Brandursache hat
noch zu keinem Ergebnis geführt . Der Schaden ist sehr
groß .

Zwei Groß feuer .

Umladchalle aus dem Eüterbahnhof Halle niedergebrannt . — Bisher fünf Tote . — 265 Güterwagen verbrannt .

Chamottesabrik in Marktredwitz eingeäschert .

Industrie , die von der Fliege lebt . Nach einer kürzlich

veröffentlichten Statistik werden in D e u t s ch l a n d alljähr¬

lich Fliegenfänger im Werte von zweieinhalb Mrllronen

RM . hergestcllt .

Verzweiflungstat einer Ehefrau . In Balzhofen bei Bühl

führten zerrüttete Familienverhältnisse zu einem schrecklichen
Drama . Der 49 Jahre alte Monteur Leopold H ehle wurde

von seiner 43 Jahre alten Ehefrau Susanna beim Morgen¬

grauen im Bett erwürgt . Der kurz nach vier Uhr geschehenen
Tat mutz ein heftiger Kampf vorausgegangen fern . Gegen
6 Uhr morgens begab sich dann die Frau mit ihren mer

noch schulpflichtigen Kindern , die Zeugen der schrecklichen Tat

waren , auf das Fürsorgcamt nach Bühl , um dort ihre Kin¬

der in Obhut zu geben . Sie machte dabei Mitteilung von

ihrer Tat und wurde von der sofort verständigten Gen¬

darmerie festgenommen . Sie gestand , das Verbrechen . in

voller Überlegung ausgeführt jui haben . Über das Motiv

befragt , erklärte
'
sic , datz der Mann sich seit langem gegen

die Übernahme jeglicher Arbeit gesträubt und dadurch die

Familie in größte Not gebracht habe .

Sonnenbrand oder gesunde VrSi

Schnell braun werden ohne Sonnen¬

brand — das ist die Kunst ! Und doch

ist es leicht , wenn Sie Nivea - Creme

oder - öl benutzen ! Nivea fördert

die Bräunung , wehrt dem Sonnen¬

brand und macht „ natürlich braun " . C65

Ein Mädchen vom Blitz erschlagen . Das gesamte Ge¬

biet zwischen dem Nordrand des Harzes und der Heide
wurde am Dienstagabend von schweren Gewittern heimge¬

sucht . An der Braunschweig — Schöninger Eisenbahn wurde

an zwei Stellen der Bahndamm vollkommen abgeschwemmt ,

so daß die Gleise in einer Länge von etwa 20 Meter frei in

der Luft hängen . Das Dorf Dettum am Elm wurde inner¬

halb kurzer Zeit in seinen niederen Teilen vollständig über¬

schwemmt so datz die Bewohner das Vieh und den Hausrat
in die höher gelegenen Teile des Dorfes bringen mußten . In

Peine wurde ein junges Mädchen auf dem - Felde vom

Blitzschlag getroffen und auf der Stelle getötet . In Halber¬

stadt ritz
'
eine Windhose das 200 Zentner schwere Dach eines

Schuppens empor , drehte es um und warf es auf das Ge¬

bäude zurück .
Der deutsche Flugstützpunkt „ Westfalen " übernahm bei

der Insel Fernando Rorhona die Besatzung eines griechischen

Dampfers , der in Flammen stand .

der Platinfarbe Lebewohl sagte , sie kopierten ihre Kleidung
und ahmten ihre Bewegungen nach .

Diese Klubs waren es , die in Sonderwagen nach Holly¬
wood fuhren , um vor dem Studio , in dem Jean Harlow ge¬
arbeitet hat , zu demonstrieren . Sie trugen Schilder ,
auf denen etwa zu lesen war : „ Ihr habt unseren Liebling

getötet !" oder „ Schluß mit dem Raubbau an Filmkünstlern !"

oder „ Die reizendste Künstlerin der Welt ist von den Produ¬

zenten zu Tode gehetzt worden !" . Rufe wie

„ Mörder !"
, „ Menschenschinder !"

, „ Sklavenhalter !" wurden
laut , die erregten Backfische und filmbegeisterten Jünglinge
machten Miene , Steine gegen das Atelier zu werfen , so daß
ein Sonderkommando der Polizei erscheinen mußte , um die

Menge vor unbesonnenen Taten zurückzühalten .
Die Hintergründe dieser Demonstrationen sind in der

Tatsache zu erblicken , daß die Künstler in Hollywood heute
in der Tat bis zum Äußersten getrieben und . gehetzt werden ,
um einen Film möglichst schnell fertigzustellen . Die kost¬
spieligen Tonapparaturen bringen es mit sich , daß jeder Dreh¬

tag . ein Vermögen kostet , und so haben sich die Produzenten
entschloßen , dem Regisieur für jeden Tag , den er einen Film
eher als vereinbart , fertigstellt , eine Prämie zu bezahlen .

Diese Methode hat die Hetze noch erhöht , so dag die Stars

nun trotz ihres scheinbar so beneidenswerten Daseins kaum

mehr zum Verschnaufen kommen . Dazu gesellte sich noch die

große Hitze , unter der Hollywood in den letzten Tagen zu
leiden hatte , und da Jean Harlow mitten während der Film¬
arbeit zusammenbrach , entstand in der Öffentlichkeit der Ein¬

druck , sie sei ein Opfer der Überarbeitung und des Raub¬

baues geworden , den die Produzenten mit ihren Stars
treiben . Inwieweit das zutrifft , kann man natürlich nicht
saoen , auf alle Fälle haben die „ Jean - Harlow - Klubs " für
die nächsten Tage große Protestkundgebungen angekündigt
und geschworen , daß sie den tragischen Tod ihres Lieblings¬
stars rächen werden .

Ju 52 „ TTlaipu " zum 250 . Trans -

Ozean - Poftflug geftartet .

Santiago de Chile , 9 . Juni . Am Mittwoch startete die
2u 52 „ Maipu "

zu ihrer 250 . Ozeanüberquerung mit einer

bislang noch nicht dagewesenen Menge an Post . Die Presse
nahm an dieser einzigartigen Leistung der deutschen Flug¬
linie lebhaften Anteil .

Streik ofjne Ende .

Lyon ohne Zeitungen .

Der Mörder von der Aiplspitze richtet sich selbst . Im Mai

vorigen Jahres hatte auf der Aiplspitze bei Schliersee der

32jährige aus der Gegend von Cleve im Rheinland stammende
Johann Bartel auf der Hochzeitsreise seine Frau von einer
200 Meter hohen Felswand in die Tiefe gestürzt , so daß sie tot
in einem Geröllkar liegen blieb . Er beabsichtigte offenbar , sich
auf diese Weise in den Besitz des Vermögens der Frau zu
setzen . Am heutigen Donnerstagvormittag sollte die Ver¬
handlung in München stattfinden . Unmittelbar vorher wurde

mitgeteilt , daß sich der Angeklagte heute nacht im Gerichts¬
gefängnis erhängt hat .

Bier Personen in der Etsch ertrunken . In Verona
tarnen im Hochwasser der Etsch vier Personen ums Leben .
Ein Mann hatte sich mit einem zweijährigen Kinde an einer

sonst ganz ungefährlichen Stelle in das Wasser begeben .

Plötzlich verlor er den Boden unter den Füßen und wurde

von den Fluten fottgerißen . Die Mutter wollte ihrem Kinde

nachstürzen , um es zu retten . Zwei Mädchen versuchten , sie
von ihrem Vorhaben zurückzuhalten . Dabei wurden alle drei

ebenfalls von den Wellen erfaßt . Nur dem einen der Mäd¬

chen gelang es , sich an einen Baum zu klammern . Vcn den

übrigen konnte noch keine Spur gefunden werden .

Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) In Lyon werden
heute früh wahrscheinlich zwei von drei Tageszeitungen kticht
verbreitet werden können , da die Chauffeure der Zeitungs¬
lieferwagen in den Streik getreten sind und vor den Ver¬
lagsgebäuden Streikposten aufgestellt haben . Der Grund
des Streiks sind nichtbewilligte Lohnforderungen .

Ausstand in einer französischen Stadtverwaltung .

Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Die städtischen
Angestellten von Boulogne - sur - Mer haben be¬

schlossen , wegen nichtersüllter
'
Lohnforderungen am Donners¬

tag in den Streik zu treten .

Dem Terror zum Opfer gefallen .

New Port , 10 . Juni . In Matzvillon ( Ohio ) er¬

schlugen Streikposten einen in der Nähe des Republic - Stahl -
werk

'
s tätigen Anstreicher , der an dem Streik völlig un¬

beteiligt war . Er hatte sich mit den Streikenden in eine

Unterhaltung eingelasien , in bereit Verlauf er ihnen bas

sinnlose ihrer Hanblungsweise vor Augen gehalten hatte .

Deutsche siegen auf dem Montmartre . Die Weltvereini -

gung der Handharmonikaspieler veranstaltete dieser Tage in

Paris einen internationalen Handharmonika - Wettstteit , bei
dem es den deutschen Teilnehmern gelang , viermal als

Sieger hervorzugehen . In der Abteilung der „ Chromatischen
Handharmonikas " konnte der junge Karlsruher Ernst
D i tz u l e i t nach zähem Kampf als Sieger hervorgehen und
den ersten Preis , einen von der Pariser Zeitung „ Le Petit
Parisien "

gestifteten Silberpokal nach Deutschland entführen .
Roch weitere dreimal wurden Namen unserer Vertreter in
die Siegerliste eingetragen , gelang es ihnen doch , in der

Gruppe der „ Diatonischen Handharmonikas
" alle * drei ersten

Plätze zu belegen .

Ein Stern erlöset ) . . .

Demonstrationen der Jean -Harlow - Verehrer . — Ist die

Künstlerin ei » Opfer der Überarbeitung geworden ?

Ein Stern ist erloschen am Filmhimmel Amerikas .
Einer der ganz großen Stars wurde , kaum 28 Jahre alt ,
mitten aus der Arbeit heraus , vorn Tode abberufen Mit
Windeseile flog die Kunde von dem plötzlichen Tode Jean
Harlows durch die Vereinigten Staaten . Und wenige
Stunden nachher spielten sich vor dem Studio in Hollywood ,
in dem Jean Harlow noch vor wenigen Tagen für ihren
neuesten Film „ Herzensdiener "

gearbeitet hatte , un¬

beschreibliche Szenen ab .

Man muß wißen , wie weit die Filmbegeisterung in

USA . geht , um die nachfolgend geschilderten Vorgänge zu
verstehen . Jeder Star hat feine „Fun - Clubs "

, zu denen sich

seine Anbeter zusammenschließen . In allen größeren Städten

gibt es einen „ Jean - Harlow - Club "
, dessen Mitglieder junge

Mädchen und alte Damen , würdige Ehemänner und roman¬

tische Eyfünasiasten sind , die diese Künstlerin besonders ver¬

ehren . Sie veranstalten Jean - Harlow - Abende , sie machen

gemeinsame Ausflüge nach Hollywood , um das Heim der

Künstlerin zu besichtigen , sie beschenken sie zu ihrem Geburts¬

tag und schmücken die Klubräume mit großen Porträtaus -

nahrnen des Stars . Einmal im Jahr kommt Jean Harlow ,
wenn es sich ermöglichen läßt , zu ihren Klubs zum Tee¬

besuch und gibt Autogramme . Die zahllosen Verehrerinnen
der Künstlerin haben sich natürlich auch ihr Haar platin¬
blond färben lassen — Jean Harlow hat bekanntlich das

I

Platinblond ersunden und damit eine Weltmode ge¬
schaffen , die sich über die fünf Kontinente ausbreitete — , sie
färbten ihre Haare wieder dunkel , als die Harlow unlängst

Dr . Oetker - Pudding !

wenn sie wissen

den leckeren
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Änderinnen

P . Litzcnburgcf

Lehrling
Immobilien

reifitf2 Zimmer

3126 e/36

Kaufe dauernd an

6wrl )liti)Merfoiüü]

4 Zimmer

Unterricht

^ fluspcrjonol — — — — Badewanne

Preisangeb . u .
E . 745 an T .- V .

« MMe |

Harmonikas
vielleicht auch Sie .

Besonders billige

Zur Erdbeer - Bowle !

empfehle ich meine vorzüglichen Weine :

1934er Geisenheimer Mückenberg Liter 1. 30 gl
HWWMM

Obst - Sekt . .

Traubensekt

Mineralwasser */ , fi . von is H an o . gi .

3% Rabatt — Lieferung frei Haus

Wiele Miss

IBeelö
. Biüeneoifot I

im Rbein - Main -Eediet lucht Aiiiitenten ■
mit uknfass . Kenntn . in Steuern . u . guten I
Kenntn . i . Revis , zum baldigen Eintritt . I
Angebote unter Ä . 634 an Tagbl . - Verlag . ■

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

maß el

BAUER

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

ErMstliA
(Empfehlungen

Kleines
Barockbüfett

1935er Burg Randecker

1934er Lieserer [Mosel ]

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

3 - oder 4 - Zim .-
Wobnung

v . alt . Ehepaar ,
von auswärts .

mit festem Ein¬
kommen . zum

1 . Okt . gesucht .
Ees . Ang . unter
3 . 746 an den
Tagbl .- Verl .

und
Gasbadeofen

zu kauf , gesucht .

Stellen »

Angebote

WeiblichePvsoiml

1935er Elsheimer . .

1936er Schwabenheimer

1935er Essenheimer Reiterberg . Liter - .70 o . gl

1935er Maikammerer Goldmorgen Liter - .90 ->. gl

Gesucht z . 1 . 10 . .
evtl , auch trüber

mit guter Schulbildung
sofort von gr . Verkaufs¬

geschäft (Textil ) gesucht .

Ang . u . W . 745 Tagbl . -Verl .

MeMkg
miet 143

1 . Stock .

verkauft i . Ä
Bröuuer . Parkstrage 39 .

. Liter 1 .20 o . Gl .

. Liter 1 . 20 o . Gl .

Motorrad
500 ccm , o . 6 . V .
neuwert . , zu vk .

Motorrad -
Schäfer . ,

Michelsb . 28,Sos

3a . I. Frau
s. vorm . Besch ,
i . S . Ana , unter
B . 746 T .-Verl .

| SeinerMiitieayetf Bmü]

14iäbr . Mädchen
vom Lande sucht

Bien . Ang . unt .
. 746 T .-VerL

verschiedene Gröben und Stärken
Limousinen und . Cabriolets ,

lilillllilll
Saussckneiderii

empfiehlt kick iio
Kleider . Kind ,
Gard . . Aend «
Tag 2 .50 NB
Ang . ll .745T .-P

1
Wäsche

zum Ausbessen
Kleider zum

Aendern . gut i
bill . wird m
genomm . Angel
F . 736 T .- Vei

Piano
sehr gut im Ton
275 RM . zu vk .
Weilstr . 23 . 2 .

für unsere Änderungs -

Werkstatt ( Damen -

Fertigkleidung ) für

sofort gesucht .

Anständiges
Mädchen

28 3 .^ i . Haush .
und Küche gut
bewandert , hier

fremd , sucht
Stell . Casd oder
Weinst , z . Ser¬
vieren . Ana . u .
F . 744 T .-Verl .

Motorrad - Ni
IT 122304

verloren
Belohnung

Adelheidstr . I
3 . Stock .
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Welche Dame i
franz . Nackhils !
unterr . erteilen
Preisangeb . ai
AmtmannFlögi
Nerotal 20 . P .

und
12 dito Gobelin

Polsterstühle .
gut erhalten , zu
öert Bierstadter
Höbe 74 ._______

Friseur¬
lehrling

sofort gesucht .
B . Eske .

Wellritzstratze .

| Mailiche Persoiia |
Aelteres alleinst .

Hausmeister -
Ehepaar

( Rentenemvf .)
sucht kick zu Der »
änd . Mit Heiz ..
Garten u . s. Arb .
vertraut . Angeb .
unter 3 . 745 an
Taghl .-Verl .

Beamter
sucht zum 1 . 8 .
oder 1 . 9 .

3 - Zim . - Wohn .
Ang . u . D . 745
an Tagbl . - Verl .

Wiesbaden , Wellrltzstr . 12

Ehestandsdarlehen

____ von jedem Ort .____

Wellblech -

Garage
gehr . . Mindest¬
maß 5 m X 2 .20
m . zu kamen ge¬
sucht . Siebert ,
Eneisenaustr . 2 .

mit Bad . sonn ,
.e , mögt , in
.a . Miete 70

Wilm
insbes . kompl . Einricht . jeder Art ,
auch gute einzelne Stücke , sowie

antite Möbel

Lage ,
Villa . ________
b . 100 M ., suche

Tüchtige ältere
Geickäitssrau

sucht Beschästig . ,
egal welch . Art .
Gering . Gehalt .

Sauvtvostlag .
B . M , t pQ.

weg . Versetzung
nach hier , sosort
oder 1 . 7 . Ang .
u . L . 745 T .-Vl .

Schreib -

Maschinen -

Spezial -

Reparatur -Werksiätte

Kauf, Tausch , Miete

Gelegenheitskäufe

Bürobedarf

Schroll & Wahl

Lanogasse 8

Sofort fi .
Mädchen

für Haus - und
Zimmerarbeit

gesucht
Deutsches Haus .

Schlangenbad .

(MmdiI .-KiiusgesllAl

Kleines
Landhaus

nur von Privat
zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 745 T .-V .

Stellen -

3g . Fräulein
mit Kenntn . in
Schreibmasch . u .
Stenogr . levtl .
als Sehrftäul .)
von hief . Büro
gesucht . Selbst -
geschr . Anfragen
m . Gehaltsanwr .
unter M . 745 an
Tagbl .- Verl .

jEewerdliches Personal I

Tüchtige
Friseuse

sofort gesucht .
Dameu -Salou
A . Schmidt ,
Neugasfe 3 .

MM ökkllU
können monatl . ca . 300 RM . nach¬
weislich verdienen , auch neben¬
beruflich , durch behördlich zuae -
lassenen Bertrieb ! Notwendige
Barmittel nur 4 -500 RM . Näheres
untv F 2 M 4022 an „ 9Befra “

,
Mainz , Er , Emmeransstratze 61/

'
io

Ehevaar ( höh .
vens , Beamter )

sucht
kl . Eins . - ober
2 - Fam . -Saus

5 Zim . m . Zull ,
mögt . Garten , in
ruhiger Lage zu
mieten . Ang . u .
A . 638 T .- Verl .

Für 16iähr . jg .
Mädcken wird

Pension
in gutem Hause
gesucht , wo evtl ,
gleichalt . Mädch .
vorhanden . Ang .
m . Preis erb . an

Sri . Röttcher .
Nerotal 20 , P .

eof. ftafin ! WeBezaWg !
Schwalbacher Strafee 73 ,

über Michelsbetg .
Telephon 23129 oder Postkarte .

MÖBEL

Gut mbl . Malls . -
Zim . m . Verofl .
zu verm . Rhein -

M66WM6I ftratze 62 . 1 .

GuteNähmaschme
für 25 .— zu vk .

Erosch .
Schwalb . Str . 1 .

v . ält . geb . Ehev .
zum i . 10 . 1937 ,
evtl , früher , ges .

Schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

am K .-Fr .- Ring
tebt z. eoentl .

Tausch z. Verfüg .
Ang . O .745 T .-V .
eeeeeeeeee

u . schon in bess .
Haushalt tätig

gewesen sein .
Nur solche mit
gut . Zeugnissen
woll . sich nachrn .
zwischen 2 und

. 4 melden Bier¬
stadter Str . 90 .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung

SL MO
fahrbereit,wenig
gehr , steuerfrei ,
geg . bar billigst
zu lauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u . T . 744 T .-V .

Vir weisen Sttllungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
LHiffre.Änzeigen kein«
G ri g i n a l»Zeugniff «
beizufügen. Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .müffeu
auf bet RückseiteHarne
»nb Lnschrift des Be »
werbe» tragen .

Der Verlag .

Liter - . 60 o . GL

Liter - . 65 o . Gl .

2 koms . möbl . 3 .
Nähe Ringkirche ,
fi . Wall . . Gtagi «
Heiz . , vreisw . b .
Dame zu verm .
Ang . u . U . 744
an Tagbl . - Derl .

Gesuche und - Angebote sucht

und findet man im

Wiesbadener

Tagblatt

Sehr . Erker -
sckeibe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 745 an T . -V .

Schlafzimmer 450 .- 320 . - 280 .-

Spoisszimmer 425 .- 320 - 215. -

Wohnzimmer 300 - 260 .- 190. -

Kichen kompl, 140. - 120.- 80 .-

Coaches , Sessel

Eleg .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,
15 RM .

gute 4teil . Woll -
matr .. aufgearh .
Drell gewaschen .
Tavez . Bender ,
Helenenstr . 13 .

MHMMM

Sck . gr . leer . 3 .
zu v . Bismarck -
ring 37 , 1 r .
L . u . berg . ML .
Herd . S5ß. . Licht ,
an sol . sb . Frau
zu v . Anzus . vm .
b . 10 , nackm . 7 -8
Kl .Wilhelmstr . 7 ,

3n ßoimenberg
SBalbnähe . 2 kl .
leere sonn . Zrm .,
evtl . m . Küchen -
benutz . . an ruh .
gebild . Einzel -
verson ab 1 . 7 .
preisw . zu verm .
Adr . T .- V . Di

3 . Frau m . Kind
sucht I - Z .-Wohn .
ob . kleine 2 - Z -
Wohn . Ang . mit
Preis u . S . 745
an Tagbl .- Verl .
Alleinsteh . geb .

Dame
sucht 1 — 2 - Zim .-
SBohn in gutem
Hause . Ana . u .
W . 744 an T .- V .

Steuerfr . Motor¬
rad , bis 500 ecm
auch des . . Ball .-
D .- Rad . Knab .-
Rad zu lauf . gei .

Bouillon ,
Eoebenstratze 10 .

Gebr . Kraukeu -
sahrstuhl , Selbst -
fahrer . zu kam .
gekuckt . Günther

Eneisenau -
ftratze 23 . Portz

Adolfstr . 10 . M .
1 r . . 2 leere Zim .
oder Zim . und
Küche zu verm .

1 bis 2 leere
Mansarden

Adolfsallee 37 ,
Part » möblierte
Mans , zu verm .
Jahnstratze 6 . 1 .
möbl . Zim . z . v .

Riehlstr . 5 , 1
mbl . Z . frei au
Tage u . Wochen .
Taunusstr . 55 , 1
gut möbl . Zim . ,
fl SBaffer , mtl .
25 Mk .. zu verm .
Wilhelmktr . 16 . 1
gut möbl . Zim . .
lu . 2 Beit . , frei

Gut möbl .

Dwlffllffl .
m . Küchenbenutz .
preiswert *. ver¬
miet . Albreckt -
stratze 38 . 1 lks .
Anzus . v . 3 - 6 Uhr

Enterb . Kinder¬
wagen bill . zu
verk . Anzus . nur
vorm . Adelbeid -
stratze 76 , 2 r .
Kinderwagen zu
verk . Bismarck -
ring 44 , 3 l .

Sunger Hund ,
evtl . Schnauzer ,
m . Stammbaum
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u , F . 745 T .- V .

Guterhaltener
Flakckensckrank

zu kauf , gesucht .
Höhe 2 m und

Breite 2 m .
Näh . Vismarck -
ring 25 , Hart .

Weiukckraak
150 - 200 Flasch . ,
gebr .. zu kaufen
ges . Ang . unter
H . 746 T .-Verl .

Hanomag
Lim .. 850 RM .

zu verkaufen .
Kraft , Dotzheim .

Holzstratze 13 .
Standard »

Sep . mbl . Zim .
mit Kochgeleg .
zu vm . Wellritz -
stratze 50 , 1 lks .
Sehr sch. möbl .

Zim . zu verm .
Wielandstr . 20 ,

Part , rechts .
Mbl . Zim . z. v .

Zimmermann -
stratze 7 , 1 r .

Möbl . Zimmer
zu vm . Zimmer -
mannftr . 10 , 3 l .

[
~

Händler - Periause |
Coucke

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Gelegenheiten
in gut erhalt .

Schreibmaschinen
große Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .
Rev .-Werkftätte .

D .- u . H .- Rad
Ballon - H .- Rad

verk . Bouillon ,
Eoebenstratze 10 .

2 weihe Herde
em . Os . . Platt -
os . . g . erb . , bill .

Ofen - Kaus ,
Bismarckring 28

Reparaturen
Ersatzteile .

Telephon 25798 .

Elektrische
. Bratröhre

120 V .. zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 746 T .-Verl .

Zuarbeiterinnen
sos . gesucht .

Mouha ,
Taunusstratze 34

Servierfräulein
gesucht , auch
Anfängerin ..

Worzustell . zw .
3 u . 5 Uhr nach¬
mittags . Adr . i .
Tagbl .-VI . Dr

3ung . Mädchen
ges . für CasS u .
leichte Hausarb .
welch , im Nähen

bewandert ist .
Zweitmädchen

vorh . Dorzustell .
Freitag v . 3— 6

bei Meirler .
Taunusstratze 27

| » Hwopersonal |
Bell , ält
Fräulein

z . selbst . Führ ,
e . Eesch .-Hausb .
ges . Putz - und
Waschfrau vorh .
Ang . u . D . . 746
an Tagbl .-Verl .

Wohnung mit
Mädchengelatz .

Balkon u . allem
Komfort , in gut .
Lage , am liebst ,
in kl . Villa . Ang .
G . 745 T .-Verl .
Ruh . ält . Dame
s. z . 11 . 6 . nein ,
g . mbl . Z . m . fl .
w . Wall . o . Bad -
ben . i . ruh . Lage
nabeKutb .Woch .-
Hr . ca . 10 .- . Götz ,
bei Christiansen ,
Wilbelmstr . 17,2

in gutem ruhig .
Hause , an eins .
Frau ob , Sräul .
z . vm . Adelheid -
stratze 26 , Part .

Grödes leeres
Mansardenzirn .

an anft . berufst .

Sräulein zu vm .
belbeibftr . 52,2

Heu und
10 Ztr . Stroh

zu kauf pefucht .
Stiehl . Brerstadt

Selbftrahe 16 .

Wegen Saush .«
Auflösung kuckt

altes Ehepaar

2 gr . LeerzilN.
und Beigel .

in ruhiger Lage
u . gutem Haus
mit Voll - oder

Teilvervfleg ..
ab Okt . ob . früh .
Ang . u . S . 732
an Tagbl .-Verl .

Erholungs -
aufentbalt

sucht einz . Dame
Nähe Wiesbab .

Einzelpension ,
mögt Parterre
erwünscht . Ang .
u .W . 730 an bet ;
Tagbl . -Verlag .

1,2 Limousine
4 - Sitzer

mit Hintertüre ,
auch für Liefer¬
zwecke geeignet ,
sehr gute Masch . .

versteuert , für
190 RM . zu vk .
Walkmühlstr . 49 .
2 , Stock ._________
Enterb . Kinder¬
wagen s. 16 Mk .
abz . Seeeroben -
stratze 13 , 3 r .
Guterh . Kinder¬
sportwagen 10 .—

Adolfsallee 6 .
Hth . 3 , Wenzel .
Dezimalwaage

zu vk . Deschner ,
Dotzheimer

Stratze . 171 .

müssen Sie inserieren . Der

Hann , den Sie suchen , sucht

. Vi Fl . 1 . - und 1. 20

XA FL 1 . 70 , 2 . - , 3 . -

Sep . möbl . Zim .
zu verm . Bahn -
bofftratze 39 .
• Passanten •
Dauerm .. 3 . fr .
Dotzh . Str . 31 , 1

Mbl . 3 . 8. 15 . 6 .
Eleonoren -

stratze 8 , 2 r .
Balkonzimmer

möbl . . an nur
sol . bell . Herrn

zu vermieten
Kais . - Friedr . -
Ring 61 . 1 .

Telephon 22701 .
Anzus . nur von
3— 5 O. 12 % — 2 .
Mbl . 3 » 2 Bett .
Kochgelegenheit
Kirchgalle 50 , 1 .
Kl . m . Mani . fr .

Klarenthaler
Stratze 1 , 1 lks .

1 - o . 2 - Z . - Wohn .
von ruh . Dame
gesucht . Pünktl .
Zahlerin . Preis -
ang . u . M . 746
an Tagbl .- Verl .

Guterbaltener

ÄH
gegen Kalle zu
kaufen gesucht .
Ang . nur mit
Preis u . Fahr ,
unter 3 . 787 art1
Tagbl . - Verl .

• • • • • • • • —
Gebr . Möbel
Kleidrrschrank

Sckreibtifch
u . Nähmaschine

ges . Ang . unter
ll 739 T .- Berl .

Solides zuverl .
Mädchen

s. alle Hausarb .
mit guten Ernps .
zum 1 . Juli ges .

Schütz ,
Kais .- Friedr .-
Ring 70 , 1 .

Telephon 26331 .
Jung . Mädchen

bis über Mittag
ges . Kavellen -

stratze 25 . 1 . St .
Jg . Frau

wochentl . an 3
bis 4 Vormitt ,
für kl . Villen¬
haushalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Dg

MännlichePersonen^

3g . Mädchen
fleißig u . ehrlich
z . 15 . 6 . tagsüb .
gesucht Mauer -
galle 19 , Part .

Ehrl . Mädchen
halbe ob . ganze

Tage gesucht
Bahnbosstratze 1 .

Metzgerei .

I Weibliche Personen |

| llmsmiin . Personal |
Junge tüchtige

Boflimrin
gesucht

Brauhaus
„ Sonne “

Mainz ,
Betzelstratze .

3üng . angebenbe

Verkäuferin
für Metzgerei
sofort gesucht .

Ang . u . D . 744
an Tagbl .-Verl .

Bülowltratze 7 ,
Hinterhaus

2 -Zim .- Wohn .
z . 1 . 7 . zu oerm .
Mon . 35 RM .
Körnerstratze 5 ,
1 . St . . 2 gr . Zim .
u . Küche , Teil -
wobn . , zu verm .
Näh . 3 . Ei . r .
2 Zim . u . Küche
Zub . , ab 1 . 7 . 37
zu vm . Bef . nur
von 16 — 18 Uhr .

Rüdiger ,
Emser Stratze 4 .

2 Zimmer
Küche und Vab

Normannen¬
weg 14 .

Md ! . Somner
1 - 2 Betten , ruh . ,

sonnig , auch
vorübergehenb
zu vermieten

„ Kleine
Wilbelmstr . 5,2

Gut möbl .
Wobu - Schlasz .

1 — 2 Bett . , mit
Heiz . u . erstklall .
Verpfl . zu verm .
Luisenstr . 49 , 21 .
Schön . 2b . Zim .
l’rei Mauritius -
ftratze 12 . 1 ,
M . Ms . Moritz -
str . 30 , Vdb . 3 .
Mbl . Zim .» sep . .

Herb . 5 RM .
Schachillr . 12 . 1 .
1 — 2 gut möbl .
sonn . 3 . z . 1 . 7 .
Stistsfratze 21 , 1 .
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 , P .

Köchin
zum 15 . 6 . ges .
Ang . mit Bilb
u . ffiebaltsanfpr .

„ Quisisana “

Bad Sckwalback

1 . Mädchen
ehrl . . fleitz . . für

Geschäftsh . in
Kreisstadt am
Rhein gesucht .

2 . Mädch . vvrh .
Vorzustellen

Eustav -Adolf -
Stratze 14 , P . 1.
MHMMM
Suche zum 15 . 6 .
od . 1 . 7 . bei gut .
Lohn und guter
Behandlung ein
kräftiges ,
Sausmdchen

IlZweitmäbchen )
nicht unter 20 I .
Dasselbe mutz i .
Sero . . Bügeln u .
Nähen bewand .

Sonnige

4 - W . - WHN .
mit Zubehör , in
ruhig . Lage , zum

1 . 10 . gesucht .
Preisangell u .
O . 742 an T .-V .

Matratzen
Deckbetten

Kleiderschränke
Kücken - Einrickt .
zu kauf , gesucht .

Seesen .
Bleichstratze 36 .

Gebrauchter gut «
erhalt , steuerfr .

Kleinwagen
( Kabriolett )

zu kauf , gesucht .
Genauer An¬
gaben u . W . 742
an Tagbl . - Verl .

alle Arten , alle Erogen , alle
Mark . , wie Hohner . Ealotta u . a . .
sowie alle Musik -Instrumente
billig . Stets © elegenbettslaufe

in gespielten Instrumenten .
Instrumentenbau .

^ klvkl , Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

für 115 RM . zu
vm . Näh . daselbst
von 14 — 17 Uhr .

Schone sonnige
4 -Zim . - Wobn .

neu beiger . , zum
1 . Juli zu verm .

Schäfer ,
Nerostratze 31 .

| Primi - PeMse |
Im Auftrage

helles
Woll -Komvlet

Rock u . % Jacke ,
f . 46er Figur , zu

verk . Taunus¬
stratze 34 . 1 . St .

Antikes gr .
Schlafsofa

preisw . zu verk .
Wellritzstratze 7 ,
Werkst . Gorsch .

Kückensckrank
Tisch . 2 Stühle ,

weih . Itüriger
Kleiderschrank

Nachttisch und
schwarze Hose u .
Weste , mittl . Er .

wegzugshalber
zu verk . Schul
berg 8 , 1 r .

Herr . -Sckrank -
kofser . gut erb . ,
z. vk . Mauritius ^
kratze 12 , 1 ,

Steuerfrei
LS l L >vel - Lim „
4tür . . 6 Fenster .

4 -Eang . 5sach
bellens bereift .

zu verkaufen .
Garage u . Äuto -
Revar . Boerner ,

Schiersteiner
Stratze 69 .

Einmalige Gelegenheit .
Hochherrschastl .

ßtegen - Biim
Kurlage und Bahnhofsnähe .
1X6 - , 1X5 - , lX4 =3 .=$ Bohng . .
einger . Bäder . Hz ., fl . Wass .,
alles vollst , neu hergerichtet ,

gr . Obstgarten .
beste Kapitalanlage , da nach -
weisL hohe Verzinsung , bei
30 000 RM . Anzahl , zu verk .

Willy Stern , Immobilien ,
Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .

( Arisches Unternehmen .)

1 LMM ■

\
B

Wirt
RAUCHE NW

1Ihre !
ANSCHRIFT !

und die Dauer Ihres Aufent - H

halts , um Ihnen das „ Wies - ■

badener Tagblatt “ in Ihre ■

Sommerfrische nachsenden ■

zu können .

1Altpapier fc Metalle k Alteisen ■

Heinrich Gauer , Werderstr . 31
1 Telephon 24588 Telephon 24588 ■
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Sport und Spiel .

Sine fäwadje Stunde riet -52 ) 20 . - £) andballet .

Um die Führung im Aufstiegskampf .

SB . Wiesbaden — Polizei - SB . Frankfurt 7 : 14 .

0 :2 nach fünf Minuten , 2 :2 nach der ersten Viertelstunde ,
1 :7 bei Halbzeit ; eine Viertelstunde vor Schluß , bei 6 :9 ,
noch ganz schwache Hoffnung , aber dann ging

' s jäh bergab .
Der Kampf um die Spitze ist entschieden . Die Frank¬

furter Polizisten haben sie errungen . Mit Recht .
Wir haben jetzt alle Mitbewerber hier gesehen . An die

Frankfurter reicht keiner heran . Sie stellten eine durch¬
trainierte Einheit , deren Schnelligkeit und Eifer auch die
drückende Hitze nicht den geringsten Abbruch tat . Die Über¬

raschung bildete die Hintermannschaft , einschließlich des Tor¬

hüters . Deckung und Abwehr setzten selbst die Frankfurter
Reisebegleiter in Erstaunen ; sie waren nach deren Aussagen
besser denn je . Es gab auch nichts daran zu tadeln .
Und der Angriff hat nicht nur einen Obermark , sondern
daneben noch vier durchaus ligareife Stürmer . Obermark

ist allerdiUgs eine Klasse für sich ; knapp über mittelgroß ,
nicht einmal breit und schwer , aber ein drahtiger Kerl . Der

anwesende Gaufachamtsleiter , der gerade eine Schlacht gegen
Mittelrhein verloren hat und auf der Suche nach neuen
Kräften für die Repräsentation von Südwest ist , hat ihn
fick gestern als Sturmführer für seine Gau -

Mannschaft gegen Bayern erkoren . Er hat damit be¬

stimmt keinen schlechten Griff getan , obwohl Obermark , der
diesmal halblinks spielte , kein Feldtor schoß . Dafür waren
Hauser , Mandel und Bader doch zu sehr hinter ihm her .
Aber er setzte alle Strafwürfe der Polizei , sieben an der

Zahl ; und wie er das machte , das verriet den ganz großen
Könner : hoch aufgereckt , schlug er von oben herunter , kurz
und hart ; kaum zu sehen war der Ball , geschweige denn zu
halten . Auch der Halbrechte Keßler , ein stämmiger
Durchreißer , fiel höheren Ortes angenehm auf ; er wird

ebenfalls bald in Auswahlmannschaften Verwendung finden .
Dem SVW . schmetterte er den Ball viermal ins Retz . In
die restlichen drei Tore teilten sich der Rechtsaußen Jung ,
der Linksaußen Seither und der rechte Läufer Becker .

Auf diese Mannschaft in Hochform mußte nun der
SV . Wiesbaden gerade in einem unerwarteten

Tiefstand treffen . Gewiß wurde man stutzig , als die

Hiesigen mit Mund ; Hauser , Krämer ; Kuklinsky , Mondel ,
Bader ; Herzer , Endres , Rach , Michel und Bohrmann das

Feld betraten , denn da tauchten einige Fragezeichen auf ;
daß sich aber die Elf so schlecht schlagen würde , war doch
nicht anzunehmen . Sie war der Forderung der großen
Stunde nicht gewachsen . Es war weitaus die schwächste

Partie , die der SVW . bis jetzt im Aufstiegskampf geliefert
hat .

Den Torwart Mund trifft die geringste Schuld ; er gab
fein Bestes . Aber die Deckung versagte vollkommen .
Ein alter Handballfuchs wie Hauser durfte nicht so aufge¬

regt sein . Das steckte an und machte unsicher . Der rechte

Läufer fiel ganz aus . „ Angreifen !" schallte es eindring¬
lich aus dem „ vollen Haus

"
. Aber , „ wer nahm wen "

, das

wußte kein Mensch . Wir haben noch nie einen , Sturm sich
so ungehindert gegen die SVW .-Deckung entfalten , frei -

stellen , Flanken wechseln sehen , wie gestern den des Polrzei -

SV . Frankfurt . Die Wiesbadener Läufer und Verteidiger
waren in allen Phasen des Spieles zu langsam . Sie

Hintermannschaft , die bisher als die stärkste der am Auf¬

stiegskampf beteiligten Vereine galt . — und ihre bislang
geringste Gesamtverlustziffer ( nun hat sich das geändert ) ,
bestätigte die Richtigkeit dieser Einschätzung — wurde

gestern in einer Höhe geschlagen , wie noch keine andere in

diesem Wettbewerb . Das besagt alles .

Und der Sturm ? Wir haben schon darauf hinge¬

wiesen , daß er seinen Meister fand . Über Ansätze zum Zu¬

sammenspiel , für die ausnahmslos Endres verantwortlich

zeichnete , kam der Wiesbadener Angriff nicht hinaus .

Kopfloses Anrennen , in dem sichtlichen Bestreben , auf eigene

Kappe Tore zu schießen , führte nicht oft genug zum Ziel .

Durch überhastete Strafwürfe , ohne Verschnaufen , ohne

Konzentration abgegeben , verdarb Herzer wertvolle

Chancen ; ein Feldtor war seine ganze Ausbeute . Etwas

ruhiger und überlegter verwandelte Bohrmann

wenigstens zwei Strafbälle und nutzte eine Vorlage von

Endres aus . Dieser zeigte , daß man auch ohne Wucht

Treffer erzielen kann . Michel kam erst im letzten Viertel

zweimal ( davon einmal durch Strafwurf ) zum Zuge . Rach

ging leer aus . Er war als Mittelstürmer wenig fangsicher
und trennte sich nicht mehr vom Ball , wenn er ihn doch ein¬

mal erwischt hatte . 3tn zweiten Teil , als unsinnige Um¬

stellungen die Schwergewichte in die Mitte brachten , wurde

er zuerst auf linksaugen und dann auf rechtsaußen abge¬
schoben , wo er gar sticht mehr ins Gefecht kam . Aber auch
der Jnnensturm drang kaum noch durch . „ Die Wiesbadener

sind schlapp
"

, meinte ein Frankfurter neben mir ; er hatte

recht .

Arn Donerstagabend um 7 .30 Uhr spielen auf
dem neuen Platz an der Kaiserstraße die Jugendmannschaf¬
ten der Eintracht und der Sportfreunde gegen¬
einander .

Silbetpfeile auf dem Uütbutgting .

Wieder Dreikampf Mercedes -Benz — Auto -Union — Alfa - Romeo in der großen Rennwagen -Klasse .

Neuer Prüfstein für Mut , Material

und Fahrtechnit .

Wenn am kommenden Sonntag auf dem Nürburgring
die Startflagge fällt , dann ziehen die schnellsten Rennwagen
der Welt zum dritten Male in der neuen Rennzeit in den

Kampf . Tripolis und Berlin , die grandiosen Sonnen¬
schlachten sind vorüber . Ein Mann war es , der ihnen das

Gepräge gab : der junge Cannstatter Hermann Lang . Kluge
Taktik , besonnene und vernünftige Fahrweise und das feine
Gefühl für die Leistungsfähigkeit seines Mercedes - Benz bil¬
deten beide Male die Grundlage zum Siege .

Sas Eifelrennen nun unterscheidet sich grundsätzlich von
den beiden ersten Rennen des Jahres . Lag in Tripolis und
auf der Avus der Schlüssel zum Siege in erster Linie in der

überlegenen Schnelligkeit des Motors , so wird am Sonntag
in der Eifel fast ausschließlich an die Fähigkeit des ein¬
zelnen Fahrers appelliert . Kurven am laufenden Band ,
ein dauernder Wechsel von Steigung und Gefälle — das ist
der Nürburgring , die landschaftlich schönste , aber auch
schwerste Rennstrecke Europas . Ein unerhörter Prüfstein der
Fahrtechnik . Hermann Lang wird zu beweisen haben , daß
er auch hier zu kämpfen versteht . Nicht nur die deutschen
Wagen werden hier feine schärfsten Gegner fein , auch die
italienischen Alfa - Romeo treten von vornherein als ernst¬
hafte Widersacher auf . — Überblickt man

das Starterfeld
der großen Rennwagen , dann kann erfreulicherweise fest -

gestellt werden , daß auch die Scuderia Ferrari mit ihren
Alfa - Romeo - Wagen nach ihrer Abwesenheit beim Avus -
renneu wieder antritt und den Kampf mit den deutschen
Erzeugnissen aufnimmt . Es ist kein Geheimnis , daß die
roten Alfa - Romeo den Silberpfeilen der Auto - Union und
von Mercedes - Benz in der nackten Schnelligkeit unterlegen
sind , aber ebenso wenig besteht darüber ein Zweifel , daß
Alfa - Romeo in Tazio Nuvolari einen Rennfahrer und
Könner von hervorragenden Qualitäten besitzt , einen

SteMkünftler , der in der Eifel immer ganz große Klasse
war und der es am Sonntag nach den Fehlschlägen von
Tripolis und Berlin sicherlich lehr genau „ wissen

" will .
Unvergeßlich ist der packende Zweikampf , den der „ alte

Tazio
" 1936 unserem damals immer mehr in den Vorder¬

grund rückenden Talent Bernd Rosemeyer lieferte .
Nuvolari findet diesmal wieder Unterstützung in seinem
Stallgefährten Euiseppe Farina , der auf dem Nürburg¬
ring ebenfalls fein Unbekannter ist und vor einem Jahr als
Vierter über die Ziellinie fuhr . Die deutsche Streit¬

macht ist mit Ausnahme des in Amerika weilenden Hans
Stuck wieder vollzählig vertreten ; Lang , Caracciola , Bernd

Rosemeyer , von Delius , von Vrauchitsch , sie alle sind wieder
dabei . Im einzelnen zeigt das Starterfeld folgendes Bild :

Mercedes - Benz : Caracciola , Lang , von Brauch -

itsch , Seaman und Kautz - Schweiz . . „
Auto - Union : Rosemeyer , von Delius , Haste ,

Müller , Fagioli .
Alfa - Romeo ( Scuderia Ferrari ) : Nuvolari , Eui¬

seppe Farina . _____________

Ferner folgende acht Privatfahrer : Sofietti -
Jtalien auf Maserati , Hartmann - Ungarn , Cortese - Jtalien ,
Mandirola - Schweiz und Pietsch - Neustadt i . Schwarzwald
( alle Maserati ) , Simonot - und Ruesch - Schweiz , sowie
Ballesttero - Jtalien auf Alfa -Romeo .

Schauplatz des Kampfes ist die 22,810 km lange Nord¬

schleife , auf der 10 Runden ( 228,1 km ) zu fahren sind .
Wie in allen Kategorien , zählt die Fahrt bei den „ Großen

"

als erster Lauf zur deutschen Kraftwagenmeisterschaft .
Die Sportwagen , in vier Gruppen mit und zwei

Gruppen ohne Kompressor eingeteilt , bringen diesmal neben
den deutschen auch ausländische Fahrer an den Start . Vier
Runden ( 91,240 km ) fahren die „ Komprestorlosen

"
, fünf

Runden ( 114,05 km ) sind den schnellen Kompressor - Fahr¬
zeugen vorbehalten .

Um die deutsche Kraftradmeisterfchaft .

Bei den Motorrädern geht es in der Eifel zum dritten
Male um die Punkte zur deutschen Meisterschaft für Solo -

Zennfc in
^
Wiesbaden .

RSK . Rotweiß Wiesbaden schlägt WTHK . komb . 13 : 12 .

Am vergangenen Sonntag war der NSK . mit 9 Frauen
und 7 Männern Gast des WTHK . auf den Plätzen im Nero¬
tal . Beide Klubs hatten kombinierte Mannschaften zu -

fammengestellt , welche durch Junioren stark verjüngt waren .
In Verfolg der Richtlinien des Reichssportführers will man

gerade der Jugend Gelegenheit geben , sich zu bewähren , und
treibt in beiden Klubs eine sehr starke Breitenarbeit . So

entstand ein sehr ausgeglichener Wettkampf , in dessen Ver¬

lauf die Frauen des NSK . so erfolgreich fein konnten , daß
sie für ihren Klub einen Punktvorsprung errangen , mit dem
es dann in die Mittagspause ging . Am Nachmittag ge¬
langten die Männer - Doppel und die gemischten Doppel zum
Austrag . Während bei den Männer - Doppel der WTHK .
erfolgreich sein konnte , gelang es dem NSK ., in zähen Drei -

satzkämpfen die gemischten Doppel für sich zu entscheiden .
Immerhin war durch die Erfolge des WTHK . im Männer -

Doppel der Ausgleich im Wettkampf erzielt worden . Es

stand in der Eesamtwertung 12 :12 . Damit war in dem

letzten noch ausstehenden gemischten Doppel , welches für den

WTHK . von Wachenhufen/Bremfer und für den
NSK . von Molzow/Pekar bestritten wurde , der Höhe¬
punkt des ganzen Wettkampfes erreicht . Spannung lag
über dem Meisterschaftsplatz , wo dieser entscheidende Kampf
ausgetragen wurde , als der WTHK . im zweiten Satz mit
3 :6 ausglich , nachdem der erste Satz mit 6 :4 an den RSK .

gegangen war . 3m 3 . Satz kam es bis zum Gleichstand von
8 :8 . Hier gelang es dann der NSK .- Mannfchaft auf 10 :8

davonzuziehen und gleichzeitig unter dem Jubel ihrer Klub¬

kameraden den Endsieg des
"
Wettkampfes mit 13 : 12 ficher -

zustellen .
Endergebnis : 13 :12 Punkte , 31 :31 Sätze , 268 :272

Spiele für den NSK . Rotweiß Wiesbaden .

Die Deutschland - Rundfahrt

brachte am Mittwoch bei tropischer Hitze die vierte Etappe

von Erfurt nach dem 183 km entfernten Schweinfurt .

28 km vor dem Etappenziel stieg die Spitzengruppe zum

Wasierholen ab , Geyer benützte die günstige Gelegenheit ,

spurtete auf bergischer Strecke davon und siegte in 5 : 19 :37

vor de Caluwö - Belgien ( 5 :26 :00 ) , Bautz , Wendel , Kijewski

und Funke . 2m Gesamtergebnis führt weiterhin Wecker¬

ling ( 32 :24 :02 ) vor Diederichs ( 32 :29 :28 ) und Roth

( 32 :32 :15 ) .

Maschinen . Selbstverständlich , daß wieder alles , was An¬

spruch auf den Titel erhebt , zur Stelle ist . In der kleinsten

Klasie dominiert nach wie vor W . Winkler , der erst auf
der Avus wieder die phantastische Schnelligkeit seiner DKW .

dadurch bewies , daß er als Sieger der „ Kleinen " viel

schneller war als der Gewinner der 350er - Klaffe . Mit einem
2 . Platz auf der Solitude und dem Sieg in der Eilenriede

hat er es bisher auf 8 Punkte gebracht . Wünsche und

Petruschke , sowie Ewald Kluge ( alle DKW .) sind seine

größten Gegenspieler am Sonntag . Noch überlegener führt
der NSll .- Mann Fleischmann in der 350er - Klasse . In

Stuttgart und im Hannoveraner Stadtwald ließ er sich nicht

schlagen und wir rechnen damit , daß er sich in der Eifel fünf
weitere Punkte holen wird . Sein Stallgefährie Mell -

mann und der Sindelfinger Hamelehle ( Norton )
können allerdings ebenfalls Anspruch auf Sieg und Meister -

fchaftspunkte erheben . Die schnellste Zeit des Tages sollte

auch diesmal wieder in der Halbliterklasse gefahren wer¬

den . Die beiden BMW .- Fahrer Ley und Gall zählen
allgemein wieder als erste Anwärter , aber so leicht wie auf
der Avus werden sie es diesmal nicht haben , da der Nür¬

burgring alles andere als eine „ flüssige
" oder gar schnelle

Strecke ist . Das DKW .- Dreigestirn Mansfeld ,
Bodmer und Herz muß unter diesen Voraussetzungen
mehr als je beachtet werden .

Das Ausland ? Es ist auch diesmal wieder ver¬
treten , aber die Fahrer aus Luxemburg , Frankreich , Belgien
und Holland haben bisher nicht viel gezeigt — das ist aller¬

dings wiederum nur ein Zeichen für die überragende
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der deutschen Fabrikate .
Gefahren werden sechs Runden — 136,890 km .

Zum ersten Mal im Meisterschaftskampf befinden sich
die Beiwagenfahrer . Erfolgreichster Mann der
600er - Klaffe war bisher unbestritten Meister Braun auf
seinem DKW .- Gespann . Detett/Faust - Nürnberg ( NSU .)
und Hans Bock - Mannheim ( Norton ) reichen fast an ihn
heran . Schumann , Kahrmann ( DKW .) , Zimmermann -

Nürnberg ( NSU .) , Vock - Mannheim und Detert/Faust
feilten in der Klasie bis 1000 ccm über den Sieg zu ent «

fcheiden haben .

Neuer Zuschauerrekord ?

350000 Menschen waren vor 14 Tagen an der Avus .

Auf dem Nürburgring am Sonntag werden es sicherlich noch
einige Zehntausend mehr sein . Der Ring , schon seit zehn
Jahren ein Anziehungspunkt der Massen , bietet dank ener¬

gischer „ Platzbeschassungs - Maßnahmen
" heute gegenüber

früheren Jahren vielen Motorsportbegeisterten neue . Srcht -

möglsthkeiten — und das sollte sich ohne Zweifel fördernd
auf den Besuch auswirken . Ein neuer Zuschauerrekord ist
also fällig . Hoffen wir nur . daß diesmal der Himmel über
den Eifelbergen ein freundlicheres Gesicht trägt als in den

letzten Jahren und Zuschauer und Fahrer von so unan¬
genehmen , schon fast „ gesetzlichen

"
Begleiterscheinungen rote

Regen , Nebel und Kälte verschont bleiben .

Der Rennbetrieb setzt ein .

Schon am Vortage des ersten offiziellen Trainings zum

Eifelrennen herrschte auf dem Nürburgring lebhafter Be¬

trieb . Über 100 Fahrer sind Bereits eingetroffen . Vor allem

die Motorrad - und Sportwagenfahrer gingen schon am Mitt¬

woch daran , sich mit der in den Wintermonaten ziemlich ver¬

änderten Strecke vertraut zu machen . Von den auslän¬

dischen Rennwagenfahrern ist bereits Farina von der

Scuderia Ferrari zur Stelle .

Für den Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub spielten
die Frauen : Wachenhusen , Hastenrath , Wildberger , Meuser ,
Stephan , Borggreve , Werner , Alberti , Stühler ; die Männer :
Dr . Hengstenberg , Bremser , Nickel , Horn , Hammacher , Lantz ,
Schmölder , Künstler , Debusmann .

Die Farben des RSK . vertraten die Frauen : Molzow ,
Kuhn , Franz , Dickescheid , Schwede , Hubert , Kaiser , v . Lat -

torf , Dickescheid jr . ; die Männer : Pekar , Bierhenkel , Dr .

Rausch , Aumüller , Kreuzer , Binder , Kutsch .

Wiesbadener Jugend - Tennis - Turnier .

Der Nennungsschlntz für das vom 18 . bis 20 . d . M . im

Nerotal stattfindende traditionelle Wiesbadener Jugend -

Turnier ist für Donnerstagabend 6 Uhr festgesetzt .

Meldungen erfolgen schriftlich ober durch Eintragung in die

an der schwarzen Tafel der Tennisanlage Nerotal an¬

geschlagene Nennungsliste . Teilnahmeberechtigt an dem

Turnier sind alle ortsansäsiigen Jugendlichen von Groß -

Wiesbaden , Jahrgang 1919 und jünger . Gespielt weiden

Einzel - und Doppelkonkurrenzen , für die das Reichsfachamt
Tennis einige schöne Erinnerungspreise zur Verfügung ge¬

stellt hat . Um den Anfängern und weniger guten Spielern
und Spielerinnen Gelegenheit zu geben , daß sie sich eben¬

falls an diesem Turnier beteiligen und hierbei Wettspiel¬

erfahrung sammeln können , sind besondere Trostwettbewerbe

vorgesehen . _____________

Die Auslosung zum Davis - Pokal - Kampf
Deutschland — Belgien

in Berlin hat ergeben , daß H . Henkel und der Belgier
AndrS L a c r o i x am Freitag die Spielfolge eröffnen . An¬

schließend spielen E . von Crarnm und Nayaert . Das Doppel
am Samstag wird voraussichtlich von Lacroix / de Borman

und von Gramm / Henkel bestritten .

( Siehe » eiteren Sport auf Seite 14 .)

fe hüte PALM OLIVE ^ Rasierseife w ^
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Bon Hege und Jagd im Juni
Von Wilddieben und Schlingenstellern !

Wilddiebe ! Die Erzfeinde des Jägers , der Forst - und

Jaqdfchutzbeamten , der weidgerechten Jagd und des Weib -

werks find noch nicht ausgeftorbem Immer wieder gehen

Nachrichten von feigen , hinterlistigen Überfallen auf die

Erünröcke durch unsere Presse . Erst vor kurzem lasen wir von

der Ermordung des Jagdaufsehers Ernst Hofftnann bei

Köppern im Taunus ; fast gleichzeitig traf die Nachricht , ein ,

daß in der Feldmark von Leese die beiden ^ agdaufseycr

Lambser und Thüinau mit Kopfschüssen tot aufgefunden

worden seien . Der Kampf zwischen Wilderern und Erun -

röcken wird ewig bleiben ; er ist uralt . Wiemele Witwen und

Waisen haben in deutschen Forsthäuscrn schon geklagt um den

erschossenen bzw . gemeuchelten , pflichttreuen Gatten und

Vater der von seinem Reviergange nicht heimkehrte , sondern

dem Geschoß des Wilderers zum Opfer fiel . Unsere Alt¬

vordern haben Wilddieberei empfindlich bestraft .

Zur Zeit Luthers — um 1517 — erließ Herzog UlrA von

Württemberg folgende äußerst scharfe Bestimmung : „ Jedem ,
wer es sei der mit Büchsen oder Armbrust oder sonst________ _ _________________ sonst zu Feld ,
an Orten,

'
zum Waidwerk geschickt , außerhalb rechter Straße

oder sonst verdächtig gehen oder wandeln würde , ob er gleich

nicht schieße , dem sollen beide Augen ausgestochen werden .

Das war zweifellos eine Grausamkeit und eine Barbarei

sondergleichen . In Weimar wurden „alle Wilderer als offene

Straßenräuber und Mörder angesehen und bei Betre ^ n so¬

fort aufgehängt , ihre Weiber gebrandmarkt und ins Zuchthaus

Untersuchung zeigte deutlich , daß sie schlafend angepurscht und

der Schuß so nahe abgegeben wurde , daß das Feuer ine ^ oppe

verbrannt hatte . Der Revierjäger Mayer von Gmund und

seine zwei Gehilfen wurden während sie einen gefangenen

Wilddieb transportierten , in einem Hohlweg von dessen

Komplizen überfallen und mit den Bergstöcken derart zer¬

schlagen daß zwei von ihnen dabei ihr Ende fanden ! Ein

echzehnjähriger Jagdgehilfe , Aigner , aus Brannenburg am

Wendelstein ein blühender Knabe , aus besten blauen Augen

mutige Jugendlust strahlte , endete ebenfalls im Kampfe mit

Wilderern Er traf mit einem wildernden Bauernknecht zu¬

sammen und obwohl dieser zehnmal stärker war , zwang er

ihn doch durch sein schneidiges Benehmen und Androhen des

Erschießens , die Flinte abzulegen und sich als Gefangener

transportieren zu lassen . Mit gespannter Buchse ging Aigner

hinter dem Knecht , als dieser nach einer Weile sich plötzlich
wendete die Büchse faßte und mit ihm zu ringen begann . Da

zog der flinke Junge seinen Eenicker , der Knecht sein Messer ,
und nun kämpften sie , bis beide zum Tode verwundet waren ,
und starben auch beide . — Die Rachelust solcher Burschen die

sich gewöhnlich das Gesicht schwärzen , um unkenntlich zu sein

erreicht mitunter einen Grad , wie man es unter Christen nicht

für möglich halten sollte . So haben sie einen Jäger von

Reichers -Beuern , Zachäus Wagner , buchstäblich gekreuzigt . Er

war an der Benedikten -Wand aus einen Hirsch pur ;chen ge¬

gangen und übernachtete in einem Heustadel . Im tiefsten
Schlafe liegend wurde er plötzlich durch das Anschlägen seines

Hundes geweckt und gleich darauf sprangen drei Burschen

( wahrscheinlich durch den Hund auf seine Gegenwart aufmerk¬

sam gemacht ) in die Hütte und fielen mit so furchtbaren

Schlägen über ihn her , daß er bald die Besinnung verlor . Als

er , vor Schmerzen gepeinigt , wieder zu sich kam , welcher Zu¬

stand ! Er war an die äußere Holzwand der Hütte genagelt ,
durch jede Hand und durch einen Fuß ein großer hölzerner

Nagel geschlagen , und so hing er mit gebrochenem Blick , in die

Dämmerung des heraufziehenden Tages hinstarrend , bis ihm
wieder die Sinne schwanden . Zum Glück hatte das Winseln
und zeitweise Bellen seines Hundes einen Hirtenbuben herbei -

gelockt , der dann Holzknechte zu Hilfe rief , die den Unglücklichen

losmakhten und nach Haufe trugen . Der Mann wurde wieder

hergestellt und lebte zuletzt in Ammerland am Starnberger
See wo er — wie Franz v . Kobell berichtet — im Jahre 1847

starb . Und so haben Wilddiebe bis in die neueste Zeit stets

ihre Eraufarnkeit gegen die pflichttreuen Erünröcke bewiesen .

Erinnert sei an jenen unglücklichen Förster , den die Wilderer

bei lebendigem Leibe gefesselt in einen Ameisenhaufen zur
Hälfte eingegraben hatten ! — Von der Grausamkeit der

Schlingensteller habe ich einst selbst eine Probe genossen . An

einem herrlichen Junimorgen in aller Frühe befand ich mich ,
begleitet von meinem Revier - Jäger , auf dem Pürschgang .

Plötzlich hörten wir das ängstliche Piepen zweier Rehkitzchen
aus einer Dickung . Als wir in die Dickung hineineilten , waren
wir Zeugen eines erschütternden Anblicks . In einer , von einem

Wilddieb gestellten Drahtschlinge hing die treue Rehmutter ;
die beiden Kitzchen , ein liebreizendes Zwillingspärchen ,
standen dicht an dem Kopf ihrer lautröchelnden treuen

Führerin , sich . an deren schlanken , jetzt von einer einschneiden¬
den Drahtschlinge erwürgten Hals ängstlich schmiegend . Noch
war ja Leben in dem alten Reh , aber der angstgequälte ,

Auch kleine Staaten , wie z. V . das Fürstentum Nassau -

Usingen , hatten sehr scharfe Strafbestimmungen . Da ist kurz
und bündig bestimmt : „ Die Forst - und Jagdbedienten haben

auf die Wilddiebe fleißig achtzugeben , und , wenn sie einen auf
der Tat ertappen oder seiner nicht habhaft werden können ,

so dürfen sie Feuer auf ihn geben , um ihn tot ober lebendig

zu liefern . Wenn jemand im Walde , oder an verdächtigen
Orten , außerhalb der gewöhnlichen Straßen , mit einem Ge¬

wehr
’
angetroffen wird so soll von der Jägerei , ohne anäu =

rufen , auf denselben gefeuert und solchergestalt ein jeder Wild¬

dieb vogelfrey gemacht werden "
.

Drastisch ist folgende Verordnung : „ Wer einen , dem es

nicht zukommt , mit Hunden in den Feldern und Waldern

hetzen und jagen sieht , der soll alle Mühe anwenden , eines

solchen Wilddiebes habhaft zu werden und im Falle er sich auf
die Flucht begeben sollte , ihm nachjetzen und in den nahen

Ortschaften die Sturmglocke läuten lassen
"

. — „ Wer an ver¬

botenen Orten Fische oder Krebse fängt , dem soll ein Fisch
ober ein Krebs auf ben Rücken gebrannt , derselbe mit Ruren

gepeitscht unb bes Lanbes verwiesen werden .
Nach unseren jetzigen Begriffen liegt eine Barbarei in

diesen Strafen und niemand wird sie mehr verteidigen . Die¬

jenigen aber , welche sogar geneigt sind , die Partei des Wild¬

schützen zu ergreifen , wissen nichts von den betreffenden Ver¬

hältnissen . Das Leben eines Jägers war zu allen Zeiten der

Wildschützen wegen ein Leben von heute auf morgen , und die

Wilddieberei verteidigen zu wollen , hieße einen Räuber höher

stellen als einen pflichttreuen , ehrlichen Mann . Und wie un¬

menschlich haben sich die Wilderer fast immer gezeigt ! So fand
man einen Forstwart , Stubenbctf , von der Glashütte bei

Kreuth , und einen Jagdgehilfen , Landthaler , von Berchtes¬
gaden , herrliche Jäger , erschossen im Walde liegend , und die

! von

Futters * "
KoW
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peinvolle Ausdruck seines edelgeformten Kopfes und nament¬

lich der unsäglich schmerzduldende Blick seines sanften schonen

Auges ließ schon das Schlimmste befürchten . Mein toager unb

ich befreiten bas Reh von bem würgenben Draht , aber es

war schon zu spät : mit bem Tode ringend , sank bas so schmäh¬

lich gemarterte , in seinem tiefsten Elenb noch so anmutige eble

Geschöpf in ben weichen Waldboben nicber und ließ es ruhig

geschehen , daß wir ihm das schöne Köpfchen etwas erhöht aus

einen Mooshügel betteten . Sein Blick , der uns hierbei traf ,
wie bittend und dankbar zugleich , zeigte uns deutlich , daß es

uns nicht fürchtete . Sprechen doch die Augen selbst der Tiere ,

besonders aber die eines Rehes , so verständnisvoll zum

Menschenherzen ! Die Kitzchen riefen noch unaufhörlich nach

dem Schutze ihrer treuen Mutter , das alte Reh richtete seinen
Blick auf das liebliche Zwillingspärchen , als plötzlich unter

den letzten Atemzügen , die sich seiner Brust entrangen , auch

die perlenschwarze Pracht des herrlichen Auges erlosch und im

Brechen sich mit smaragdnen Schein bedeckte — dem Ver¬

künder des eingetretenen Todes . Der Wildschütz und der

Schlingensteller treiben besonders im Juni , im übrigen r .n

ganzen Jahr , wegen des Jungwildes ihr lichtscheues Gewerbe .

Drum Jäger , sei auf deiner Hut !

Vom 1. Juni ab darf der rote Vock geschossen werden .

Die Ricken setzen oder haben meist schon gesetzt ; auch einzelne
Rottiere setzen noch , auch das Damwild setzt . So ist Ruhe die

erste Pflicht . Jede Störung durch jagende Hunde muß sofort

beseitigt werden .
Allen Hegern ihres Wildes , allen wandaerechten Sägern :

Weidmanns -Heil ! Dr . Ludwig Roth .

Gut aufgehoben .

Frohe Dorsjugend in Erntekindergärten .

In rund 235 Dauer - und Erntekindergärten herrscht nun

ein fröhliches Treiben und Leben . Im Rahmen des Vier -

jahresplanes sind bis jetzt schon mehr als 150 Ernte¬

kindergärten eröffnet worden . Im Laufe .des

Sommers erstrebt die NSV . noch mehr Kindertagestätten in
'

Dörfern unseres Eaugebietes zu errichten .

In Bauernhäusern , wurden zweckentsprechende Unter¬

künfte für die Erntekindergärten geschaffen . Obwohl die Ein¬

richtungen in diesen Kindergärten ost recht einfach sind ,
bieten sie doch sehr beliebte Aufenthalte für 2 % — 6jährige
Dorfbewohner . Zu den meisten Kindergärten gehört ein

großer , schattiger Spielplatz , wo sich die Buben und Mädchen
bei schönem Wetter nach Herzenslust , ohne in Gefahr zu ge¬
raten , tummeln können . Die Kleinen sollen jedoch nicht nur

bewahrt und behütet werden , während die Eltern auf den

Feldern ihrer Arbeit nachgehen , sondern auch in jeder Hin¬

sicht gefördert werden .

Frühmorgens geht es in den Kindergarten , um mit den

Gespielen unter der Leitung der Kindergärtnerin einen

Tag der Freude und Gemeinschaft zu verleben . Spiele werden

gelernt , Lieder gesungen , Tänzchen unb Reigen geübt , Sagen
unb Märchen erzählt .

— Neben diesen Unterhaltungen und Belustigungen kommen

bann auch all bie Beschäftigungen - nicht zu kurz , bei denen

sich die Kinder frei und selbständig entfalten können . Feste
und Feiern im Kindergarten führen Eltern und Verwandte

zu einer fröhlichen , dörflichen Gemeinschaft zusammen .
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Deutfehes Theater ».

Donnerstag , 10 . Juni : 19 .30 — 22 .30 : „ Der arme Heinrich
" .

Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner . Stamm¬
reihe G . ( 33 . Vorstellung .) Ring NSKG .

Freitag , 11 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Held seiner Träume " .
Komödie in 3 Akten von Axel Soers . Stammreihe E .
( 33 . Vorstellung .) Ring NSKE .

lieber . 19 .00 „ Stuttgart spielt auf "
. 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Orchester -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .15 Die ersten Be¬

richte vom Nürburgring : Die Trainingsrunden . 22 .30

Tanz - und Unterhaltung . 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener » Licht spie le .

Ufa - Palast : „ Annemarie "
. Walhalla : „ Togger

"

Thalia : „ Peter im Schnee
"

. Film - Palast : „ Der kleinste
Rebell "

. Capitol : „ Es geht ums Leben "
. Apollo :

„ Zum Tanzen geboren
"

. Urania : „ Standschütze
Bruggler

"
. Luna : „ Viktoria "

. Olympia : „ Newaba " .
Union : „ Ich heirate meine Frau

"
.

Refidenz - Theater » .

Donnerstag , 10 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Irrgarten der Liebe " .
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm .

Freitag , 11 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Der Etappenhase
" . Lustspiel

in 4 Akten von Karl Bunje .

Kurhaus .

Donnerstag , 10 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Zeitgenössische Unterhaltungs¬
musik . Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und

Unterhaltungsmusik .

Freitag , 11 . Juni : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem

Jagdschloß Platte . 16 .00 : Konzert . Leitung : Stadt .

Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Kärtner Lieder -Abend .
Ausführende : Villacher Männeraesang - Verein , Villach
( Kärnten ) . Leitung : Chormeister W . Kern . Das
Quintett des Vereins . Das Städt . Kurorchester ,
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 11 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Freitag , den 11 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter spielt und turnt mit

dem Kind . 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Klingende
Palette . 15 .15 Schaffende Hände im Dunkeln . 15 .30

Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Vom deutschen Wald . Eine

sommerliche Funkfolge . 18 .30 Volksmusik und Volks¬

Zehn Gebote für Badende .

1 . Gehe nicht erhitzt in kaltes Wasser , nach schnellem
Lauf oder langem Sonnenbad . Gönne dir die Zeit , deinen
Körper unter der Dusche oder durch Luftbad abzukühlen .

2 . Springe als Schwimmer nicht mit Kopfsprung in

seichtes oder trübes oder unbekanntes Eewäsier .
3 . Gehe als Nichtschwimmer nicht über brusttiefes Wasier .

4 . Ein voller Magen verursacht beim Baden Übelkeit
und darum körperliche Behinderung . Du sollst nach dem

Essen das Wasser meiden .
5 . Bleibe bei einer Wassertemperatur von unter 15 Grad

nicht länger als fünf Minuten im Wasser . Kinder vertragen
den Wärmeentzug im Wasser noch weniger als Erwachsene .
Deshalb ist Kindern längeres Verbleiben auch in wärme¬
rem Wasser zu untersagen .

6 . Schwimme im offenen Wasser , im Strom oder See ,
nie ohne Begleitung ; meide sumpfiges oder schilsdurch -

wachsenes Wasser .
7 . Vermelde das Anschwimmen an verankerte ober vor -

beifahrenbe Schiffe . Sie bergen mannigfache unbekannte

Gefahren unb haben manchem guten Schwimmer ben Tob in

den Wellen gebrach ) .
8 . Achtet genau auf bie Strömung unb bas Wellenbilb ,

ba manche Ströme burch Regulierung jetzt einen neuen Weg
nehmen . Eingebaute Buhnen können gefahrvoll werben , bet

niedrigem Wasserstand den Schwimmer verletzten .

9 . Bei Kühle ist der Körper nach dem Schwimmen sorg¬

fältig trocken zu reiben , besonders das Kopfhaar und die

äußeren Eehörgänge . Auf dem Heimwege bleibe der Kopf
bedeckt , der Körper vollständig bekleidet .

10 . Es soll unterbleiben , daß Schwimmer in den für

Nichtschwimmer abgegrenzten Teil des Schwimmbeckens

springen , was ihnen wegen des niedrigen Wasserstandes oft

selber gefährlich wird , dann auch ben im Wasser meist hilf¬

losen Nichtschwimmer , wenn sie angesprungen ober unter¬

getaucht werben .

Regelmäßiger Flugverkehr New York — Bermuda . Die

Panarnerican -Airways geben bekannt , daß ber regelmäßige

Passagierflugverkehr zwischen New Port unb Vermuba tn

Zusammenarbeit mit ber British Imperial Airways • am

16 . Juni beginnt . Die Länge der Flugstrecke beträgt 783

Meilen . Am Dienstag , wurden die letzten Prabeflüge durch -

geführt und zwar startete in New Park ' bas Großflugzeug
Bermuba Klipper

" mit 24 Personen an Vorb nach Bermuda

unb umgekehrt ein Großflugzeug ber British Imperial Art -

ways von Bermuba nach New Pork .
‘

Eerichtssaal .

* Ein Hausverwalter , wie man ihn nicht gebrauchen
kann . Bei einet alleinstehenden Hausbesitzerin war der

August E . mit der Tätigkeit eines Hausverwalters betraut
worden . In dieser Eigenschaft bestellte er eines Tages
einen Treppenläufer für 52 RM ., trotzdem ihn die Haus¬

besitzerin ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht hatte , daß
kein Teppich bestellt werden solle . Als G . ausziehen mußte ,
nahm er noch obendrein diesen Teppich für sich mit . Das
Wiesbadener Schöffengericht nahm ihn in eine Gefängnis¬

strafe von drei Monaten . 2n seiner neuen Wohnung bekam

er die gleiche Tätigkeit angewiesen . Hier bestellte er als

Hausverwalter einen Ofen . Die Hausbesitzerin war damit

ebenfalls nicht einverstanden . Auch dieferhalb hatte er sich
vor dem Strafrichter zu verantworten . In diesem Fall ^
aber mußte er mangels Beweis sreigesprochen werden , ba

burch eine münbüche Verhandlung mit der Hausbesitzerin er

vielleicht der Ansicht sein konnte , zur Anschaffung berechtigt

gewesen zu sein . .
* Das war zuviel Wasser ! Eine Stallprobe bei dem

Landwirt B . ergab , daß die dort gewonnene Milch einen

hohen Fettgehalt aufwies . Bei ber Milch , bie bie Ehefrau
des B . an ber Sammelstelle einlieferte , war bies jeboch

nicht ber Fall , int Gegenteil , man stellte fest , baß bei einem

Kanneninhalt von 5 % . Liter 1 % Liter Wasser in ber Milch

vorhanden war . Das führte zur Anzeige und Frau B .
wurde vorn Amtsgericht Wiesbaden in eine Gefängnisstrafe
von zwei Wochen genommen und außerdem Veröffentlichung
des Urteils verfügt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

9. Juni 1937: Höchste Semperaiar : 29 .3.
Tagesmittel Ber Temperatur : 24 .3.

Datum 9. Jun > 1937 10. Juni

OrlszeN 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck < auf 0v und SlormaNchwere . 752.3 750 .6 T5O.1 749 .8
red . 1

Lufttemperatur (Gelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit tWrozente ) . . . .

19.6
87

SO I

27 .9 '
53

ONO 2

24 .8
64

Stille

23.4
70

SO 1
— — ——

Wetter ... ..... .....
heiter
Dunst

' /-bedeckt Vebedeckt heiter

10. Juni 1937: Niedrigste Nachttemperatur : 1,8.9.
Sannenlcheindauer am 9. Juni 1937 :

vormittags 7 Std . — Min . nachmittags 5 Std . 30 Min .

FlaschenSiphonFaß

1 .50Karten

ARMO

Sonntag , den 13 . Juni 1937 , nachm . 3 % Uhr

VOLK !
frehV

Walhalla
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

| Morgen Erstaufführung |
Clark Gable

Jean Harlow

bei den Tennisplätzen im Kurpark ,

D Zutritt für jedermann . Fachdrogerien

JÜnke K.-F. Rg. 30 Alexi Michelsberg9

Wellritzstraße 17

Im Ausschank : Germania • Pilsener ,
Lager - Bier , gepfl . Weine . Um gütigen
Zuspruch bittet Hermann licke u. Frau.

yolhaus

r1" 105 " ■- ■• lijffiMH

Wicdcr - Eröllnune
Donnerstag , 10 . Juni

Gaststätte Hohenzollern
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In der Abeadkühle sitzen Sie herrlich auf der

TemK Gashtatle Blumenmiese
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neu »ergeben , denken Sie an unsere Preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
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nach dem preisgekrönten ■

Manuskript von H . Bierkowski g
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JUNI - RENNEN
Rennbahn Frankfurt/Main

iAPPELL’ OL ■ 1 ! ■ ! ■ ! ■ an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies b ad € Äer Tagblatt

Richard Müller liefert Spatenbräu München

Flach - und Hindernis - Rennen
Rennen für Amateure , SA .- u . SS .- Rennen

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70 H

Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Frankfurter Rennverein e. V.

Tägl. 8,15 Uhr Variete Ruf 259 50 1
Ein Triumph - Erfolg ■

Gastspiel
der hervorrag . Rundfunksänger B

5 Älbaieso
Deutschlands einzige singende N

und sich verwandelnde Komiker ■

und das großartige

Seine
Sekretärin
■ Ein meisterhaftes Spiel zweier ■

n weltberühmter Stars — reifste 1

■ Kammerspielkunst — in der ■
■ Haltung des Films liegt eine ■
■ Ethik , die als menschlich an - I
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( Die Presse ) . ■

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R Brosinsky , Bahnhofdrogerie
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Französischer Radballsieg in Mainz - Hrchtsheim .

Immer
r e t

Finanzminister Dr . Kung

in Berlin .

Der chinesische Finanzminister ist zu einem

Besuch in Berlin eingetroffen . Reichs¬

minister Dr . Schacht hietz Dr . Kung

herzlich willkommen . In der Mitte der

Chef des Protokolls von Bülow -

Sch w a n d t e . ( Welbild , Zander - K )

Bei dem am vergangenen Sonntag in Hechtsheim aus -

getragenen Radballkämpf Deutschland — F r a n k r e i ch
— Belgien siegten die Franzosen durch ihre feine und

sachliche Spielweife vor Deutschland und Belgien . 3n

hin konnte die erfolgreichste Turinermannschaft S ch
der — Moser gegen die Franzosen mit 4 :3 siegen , ohne
aber in der Gesamtwertung infolge der Niederlagen der

Hechtsheimer ( die Belgiens Mannschaft de Voß — Roggle
6 :5 bezwang ) die Rangfolge Frankreich — Deutschland — Bel¬

gien ändern zu können .

Neuer Segelflug - Weltrekord für Frauen .

Ein neuer Frauen -Weltrekord im Segelfliegen wurde
am Montag von einer Schülerin der Reichs - Segelflieger -

Schule Hornberg , der 20jährigen Eva Schmidt , aufgestellt .
Die aus Pommern stammende Segelfliegerin legte mit dem

Segelflugzeug „ Albfperber " die 255 km betragende Ent¬

fernung von Hornberg nach Mühltroff bei Plauen im Vogt¬
land zurück und überbot damit den bisherigen Weltrekord
von Flugkapitän Hanna Reitsch um 35 km .

Es ist einer der ersten Föbruartage des Jahres 1873 . An

der Küste von Zentral -Amerika liegt ein deutsches Geschwader
vor Anker . Es besteht aus dem Panzerschiff „ Friedrich Karl "

,
der Korvette „ Elisabeth

" und dem Kanonenboot „ Albatrog
" .

Da wird dem Kommandanten des Panzerschiffes , Kapitän zur
See Werner , der telegraphische Befehl übermittelt , mit dem

Geschwader sofort zum Schutze deutscher Jnteresien nach
Spanien in See zu gehen . Im Anfang des Sommers wird
das deutsche Geschwader an der spanischen Küste stationiert .
Statt des „ AlLatroß

"
befindet sich jetzt das Kanonenboot

„ Delphin
" Lei dem Geschwader . In Spanien herrscht blutiger

Bürgerkrieg . Republikaner , Karlisten und Alfonisten kämpfen
um

'
die Macht und die Herrschaft über Spanien . Keine der

Parteien ist aber imstande , die Zehntausenden von Fremden ,
die seit Jahren auf spanischem Boden leben , zu schützen . Will¬

kürlich wird von Aufrührern deren Eigentum zerstört oder

geraubt und selbst Frauen und Kinder sind ihres Lebens nicht
mehr sicher . Da entschließen sich die meisten Regierungen ,
zum Schutze des Lebens und Eigentums ihrer in Spanien
lebenden Untertanen Kriegsschiffe an die spanische Küste zu
entsenden , um Übergriffe zu verhüten . So schließt sich auch
Deutschland diesem Vorgehen an und entsendet das oben ge¬
nannte Geschwader .

Am Vormittag des 20 . Juli 1873 erklärt der Präsident
der Madrider Regierung , Salmeron , den Vertretern des

Diplomatischen Korps , daß gewisse in den spanischen Ge¬

wässern kreuzende spanisch « Schiffe , die die rote Flagge füh¬
ren , als Piratenschiffe und die Mannschaften der aufrühre¬
rischen Kriegsschiffe als Piraten zu behandeln seien . Sal¬

meron bittet die neutralen Schiffe , die aufrühreriscken

Piratcn -Kriegsschiffe an,zuhalten und zu beschlagnahmen . Schon
ein paar Tage später werden Übergriffe dieser Räuber be¬

kannt . Der englische Konsul von Valencia begibt sich an

Bord des deutschen Panzerschiffes „ Friedrich Karl " und bittet

den Kommandanten , Kapitän z. S . Werner , sofort nach Ali¬

cante zu fahren und dort Leben und Eigentum der eng¬
lischen Staatsangehörigen zu schützen . Das einzige zur Zeit
sich in der Nähe aufhaltende Kanonenboot der englischen Flotte
kann als Schutz in Valencia nicht entbehrt werden . Was

war geschehen ?
'

Vor Alicante war die Jnsurgenten -Fregatte

„ Victoria " erschienen und hatte die Summe von 80 000 Duros

gefordert , andernfalls die Stadt durch ein Bombardement

dem Erdboden gleichgemacht würde . Mit wehender roter

Flagge lag das Piratenschiff nun vor der Hafenstadt .
.

'
Auf die Bitte des englischen Konsuls ist das deutsche

Panzerschiff „ Friedrich Karl " sofort ausgelaufen und erscheint
in dem Augenblick am Horizont , als die „ Victoria " unter

roter Flagge seine Kanonen auf die Stadt zum Bombarde¬

ment richtet . Doch das Auftauchen des deutschen Panzer¬

schiffes genügt vollkommen , um das Jnsurgentenschiff in die

Flucht zu treiben und schleunigst die rote Flagge streichend ,
sucht es das Weite . Alicante ist so durch das Erscheinen
eines deutschen Kriegsschiffes vor der Zerstörung gerettet
worden .

So steht die ganze spanische Küste von Cadiz bis Barce¬

lona unter strenger internationaler Aufsicht . Kaum daß die

internationalen Kriegsschiffe eingreifen müssen , zum größten
Teil genügter Vorhandensein um Übergriffe zu verhüten .

England hat zu dieser Zeit allein fünf Kriegsschiffe unter

dem Oberbefehl des Admirals Sir Jelverton an der spa¬

nischen Küste stationiert , Frankreich und Österreich je zwei ,
Portugal , Brasilien und Amerika je ein Schlachtschiff .

Zum zweiten Male verhindert ein deutsches Schiff , wie¬
der ist es „ Friedrich Karl "

, gemeinsam mit dem englischen
Panzerschiff „ Swiftsure

"
, das Bombardement einer Stadt

durch Seeräuber . Die internationalen Kriegsschiffe haben
von der Drohung erfahren , Malaga zu zerstören . Als die

beiden Panzerschiffe erscheinen , treffen sie auf die Jnsurgen -

tenschiffe „ Victoria " und „ Almania "
, die beide keine Flagge

führen . Die Insurgenten werden durch einen scharfen Schuß

zum Stoppen gebracht . Der kommandierende Admiral des

britischen Geschwaders befiehlt , die spanischen Fregatten fest¬
zuhalten . So geschieht es . Die Bürgerschaft von Malaga
aber überreicht noch am selben Tag dem deutschen Kapitän
Werner und dem englischen Kommandanten ein von Dank

erfülltes Schreiben für den Schutz der Stadt und ihrer Erhal¬

tung vor dem drohenden Bombardement der roten Schiffe .

Doch ein ernster Zwischenfall erzwingt im folgenden Jahr
das Eingreifen deutscher Kriegsschiffe in Spanien . Ein deut¬

scher Journalist , Hauptmann a . D . Schmidt , wird im Sommer

durch einen unglückseligen Zufall gefangen genommen und

durch Karlisten in Estella erschossen . Trotzdem man ein an¬

gebliches Scheinverfahren durchgeführt hat , wird diese Tat

von dem deutschen Volk als Mord angesehen , und später er¬
klärt der karlistische Thronprätendent selbst , daß die Erschie¬

ßung des Deutschen die größte Dummheit gewesen sei , die

seine Anhänger je begangen hätten . Die deutsche Regierung

gibt sofort auf Bismarcks Veranlassung den Befehl zum Aus -

iaufen der beiden 600 -Tonnen -Kanonenboote „ Nautilus " und

„ Albatroß
"

. Beide haben je 100 Mann Besatzung und je
vier Kanonen . Am 24 . August 1874 treffen die beiden Boote

in Santander ein .
Bei G u e t a r i a werden die beiden Kanonenboote aus

dem Hinterhalt von Karlisten beschossen . Dicht vor den

deutschen Schiffen schlagen die Granaten ins Wasser und die

Gewehrkugeln pfeifen der völlig überraschten Besatzung um

die Ohren . Laut tönt das Kommando des Kapitäns Zembsch :

„ Klar zum Gefecht !" Das Signal wird von der „ Nautilus "

auch an die „ Albatroß
"

gegeben . Die „ Nautilus " hält auf
St . Anton zu , um von Osten kommend das Feuer zu erwidern ,
während die „ Albatroß

" von Westen her auf die Stadt steuert .

Noch einmal kommt der Befehl des deutschen Kommandanten ,
nicht auf die Häuser der Stadt zu zielen , und dann feuert
die „ Nautilus "

auf 1600 Meter Entfernung aus dem 12 =cm --

Buggefchlltz den ersten Schuß . In der Zwischenzeit nähern

sich die beiden Kanonenboote der Küste aus 1200 Meter . Doch

wenige Schüsse genügen , die Angreifer auseinanderzusprengen ,
und nach dem siebenten abgegebenen Schuß der beiden Kano¬

nenboote schweigt das Feuer vom Ufer überhaupt . Die spa¬

nischen Karlisten haben sich zurückgezogen , als sie sahen , daß
die deutschen Schiffe energisch zur Abwehr schritten . Jetzt

gibt der deutsche Kommandant das Signal : „ Feuer ein -

stcllen !" 2m ganzen spanischen Krieg , bei dem deutsche

Schiffe vereint mit Schiffen aus aller Welt Wachts über Leben

und Eigentum fremder Staatsangehöriger auf spanischem
Boden hielten , ist kein Zwischenfall mehr vorgekommen . Das

energische Auftreten Deutschlands 1873 und

1874 hat den Feind sofort zur Achtung vor der deut¬

schen Fahne gezwungen . Konradjoachim Schaub .

Mermtimle We als Wacht oor Wiens Wie MM
Wie Bismarck zum Schutze deutscher Interessen zur Selbsthilfe griff . — Deutsche und englische Schiffe verhindern

Bombardement der spanischen Küste durch spanische Piraten .

Zeitschriftenschau .

Den Aufenthalt des japanischen schweren Kreuzers

„ Afhigara
" in Deutschland , der seit 30 Jahren den ersten

Besuch eines japanischen Kriegsschiffes ist , nimmt di -e be¬

kannte Illustrierte für das deutsche Volk „ Arbeit und

Wehr " in ihrem neuesten Heft Nr . 22 zum Anlaß , über die

drittstärkste Flotte der Welt , die japanische Kriegsmarine ,
ausführlich in Wort und Bild zu berichten . Die Rückkehr
der deutschen Wwlfangflotte wird weiterhin zum Anlaß einer

Eroßreportage vom Fang der Wale , dem größten Tier der

Welt , genommen .

In der Zeitschrift für Dichtung , Kunst und deutsches

Leben „ Das Innere Reich
"

stellt Hans Grimm mit der

ihm eigenen Gründlichkeit und mit einem hochgespannten
Verantwortlichkeitsgefühl die englisch - deutschen Probleme

dar , wie sie sich in den letzten Jahrzehnten unserer Geschichte

entwickelt baben . Sein Ziel ist dabei , über alle Verschieden¬

heiten der
'
Auffassung , über alle Mißverständnisse rn der

gegenseitigen Beurteilung hinaus auszurufen zur Beiahung

des gemeinsamen Schicksals der Nordvölker . Von besondrer
Wichtigkeit ist in diesem Heft weiter Friedrich Bethges Rede

bei der Theatertagung der Hitler - Jugend in Bochum . Der

Staatspreisträger zeigt in dieser Rede die Verflechtung des

echten Dramas unserer Zeit mit dem Kriegs - und Revolu¬

tionserlebnis auf — in Aufzeigung und Deutung ein wesent¬

licher Beitrag zum gegenwärtigen Kunstschaz,en .

Heft 5 der „ Deutsch - Französischen Monats -

he fte
" ( Cahiers Franco - Allemands ) ist vor .

allem der

Pariser Weltausstellung gewidmet . Der Prasi ^ nt des

Kongreßdienstes A . Boisfard weist auf die zahlreichen Bsr -

anstaltungen hin und gibt der Ausstellung ein Motto von

Victor Hugo : „ Ein Kampf , der nicht Tod , sondern Leben ,

keine Trümmer , sondern Meisterwerke zurucklaßt . Der

französische Minister Pietri behandelt die politische Bedeu¬

tung des Sports , der zwischen den beiden Ländern schon viele

Freundschaften gestiftet hat . Reichsminister Dr . Frank stellt
in einer größeren Abhandlung den deutschen Rechtsbegriff
dar und der kulturpolitische Schriftsteller Gustav Steinbömer

hat seinen Pariser Vortrag über die Bildung der Eliten in

Deutschland beigesteuert .

Der Hund als treuer Gefährte des Menschen nimmt

einen bevorzugten Platz unter den Haustieren ein , und die

große Gemeinde der Hündeliebhaber wird es deshalb gewiß
begrüßen , daß ihren Freunden in der neuesten Nummer der

„ Jllustrirten Zeitung Leipzig
" vom 3 . 6 . 1937

mehrere reich bebilderte Beiträge gewidmet sind . Was sonst
noch in dieser Nummer geboten wird — eine eindrucksvoll
bebilderte Würdigung der Düsseldorfer Ausstellung „ Schaf¬
fendes Volk "

, ein Charakterbild des zurückgetretenen eng¬
lischen Premierministers Baldwin , ein Gedenkartikel für im

Weltkrieg gefallene deutsche Seehelden — legt wieder be¬
redtes Zeugnis ab für dje Vielseitigkeit und die umfassende
Berichterstattung der „ Jllustrirten Zeitung Leipzig

"
.

Ein neuer historischer Roman aus der Hexenprozeß ^eit ,
von der vor längerer Zeit verstorbenen Dichterin Friede H .
Kraze , beginnt im Juniheft von „ Velhagen u . Kla -

s i n g s M o n a t s h e f t e n “
zu erscheinen . Er heißt „ Der

Teufel und die Mutter " und spielt hauptsächlich in Lemgo in

Lippe zu Ende des 17 . Jahrhunderts . Besonders reich ist
das Heft an farbig bebilderten Beiträgen . Ein Künftler -

anfsatz von E . A . Dreyer gilt dem Maler Werner Peiner .

„ Philippine Welser in Sage und Geschichte
"

schildert Dr . G .
Rollenhagen . Andere farbig illustrierte Aufsätze gelten der

Lauterbachtalbrucke bei Kaiserslautern , einem Werk des

Autobahnbaues , und Wildgemüsen , ihren medizinischen und

kulinarischen Eigenschaften . Mit hübschen Lichtbildern aus -

gestattet ist die Plauderei „ Mein Star " von Philipp Gott¬

fried Maler .
Im Maiheft der naturkundlichen Monatsschrift „ D e r

Naturforscher
" zeigt Dr . med . et phil . Krumbiegel -

Dresden , daß die in der Zoologie bekannte Bergmannsche
Regel eine allgemeine Gesetzmäßigkeit der Rassenkunde ist ,
die in letzter Zeit bezüglich ihrer Gültigkeit weiter ausge -

baut worden ist . Professor Dr . med . et phil . Krieg von der

Zoologischen Staatssammlung des Bayerischen Staates in

München gibt an der Hand von guten Aufnahmen bekannter

Tierphotographen einen Überblick über die Abweichung ' -

formen beim Rehwild . Professor Dr . Dr . Rhumbler -

Münden vermittelt an klaren Zeichnungen und photo¬

graphischen Aufnahmen einen verständlichen Einblick in seine

Untersuchungen über die Bordflaggenstellung der Möwen

und zieht Vergleiche zu den Segelfliegern .

Recht interessant sind die Berichte über Verlauf und

Resultat der Expedition zur Bergung von Mam¬

mutleichen zu lesen , wie sie das neue Heft der Zeitschrift
Natur und Volk " ( Senckenbergische Naturforschende

Gesellschaft , Frankfurt a . M .) zusammenstellt , das die Fund¬

stellen der Mammutleichen im sibirischen Eise und die photo¬

graphischen Aufnahmen der aufgedeckten Kadaver im Bilde

oorführt und die Schwierigkeiten schUdert , unter denen die

Einbringung der Tierreste mehrere tausend Meilen weit

über vereiste Flächen bei einer Temperatur von oftmals 50

b - s 60 Grad Kälte bewerkstelligt werden muß . — Die gleiche
Nummer der genannten Zeitschrift gibt auch Filmaufnahmen
vom Schmuggel , den die Kuckucke mit ihren Eiern treibe » .

Spott
Vom Spottfeft öes Jtoft ' SV .

Erfolge der Radsportler und der Fußballjugend .

Im Verlauf der Jubiläumssportwoche des P o st - S V .
Wiesbaden wurde gestern auf dem Posthof vor zahlreichen
Zuschauern ein Radball -Werbeturnier ausgetraaen , das bei
den vortrefflichen Leistungen der beteiligten Mannschaften
seinen Zweck niht verfehlt haben dürfte . Der Radball¬
mannschaft des Gastgebers waren schöne Erfolge beschieden ,
gelang es doch , den RV . 1927 Wald st raße mit 5 :2 und
den RK . 1900 Bierstadt mit 6 :2 hinter sich zu lassen .
RV . Waldstr . brachte den Bierstädtern mit 3 :2 eine knappe
Niederlage bei . Auch die Post - Jugend zeichnete sich aus ,
da sie den Bierstadter Nachwuchs mit 3 :2 distanzieren
konnte . Großes Interesse fand ein Frauen - Polospiel
des Post - SD . , das die 1. gegen die 2 . Mannschaft mit 6 :3
in Front sah . Mit einem Frauen - Sechserreigen
holte sich der RK . 1900 Bierstadt viel Beifall . Die Veran¬
staltung war von Darbietungen des Musikzuges des Post -
SV . umrahmt .

Auch die Fußball - Jugend des Jubilars stand
hinter der Radsport - Abteilung nicht zurück . 3n einem tech¬
nisch schönen Treffen gelang es ihr , dem Wiesbadener Schul¬
meister , Pestalozzi - Schule W .- Biebrich , ein ver¬
dientes 3 :2 abzutrotzen .

Der fchießsportliche Wettbewerb ist noch im Gange .

6dja <fjnad ) ti (f) ten .

Der Eroßdeutsche Schachbund

wird in diesem Sommer eine stattliche Reihe großer Schach¬

veranstaltungen in Deutschland durchführen . 3m Mittel¬

punkt steht die Mei st erschuft von Deutschland ,
die in der Zeit vom 18 . 3uli bis 1 . August in Bad Oeyn¬

hausen ausgetragen wird . 3n zwei Ausscheidungsturnieren ,
die vorn 23 . bis 30 Mai in Hamburg und vorn 13 . bis

20 . Juni in Bad Saarow stattfinden , werden die Teil¬

nehmer zu dem wichtigen Titelkampfe festgestellt . Nicht

weniger als fünf starke Meisterturniere mit nationaler und

internationaler Besetzung sind vorgesehen , so das soeben be¬

endete Turnier in Bad Elster , ferner die Treffen vom 13

bis 20 . 3uni in Bad Swinemünde , 20 . bis 27 . Juni in Bad

Saarow , für die zweite August - Hälfte in Bad Nauheim und

für den Spätherbst in Berchtesgaden . 3m September sollen

in Freiburg internationale Länderkämpfe veranstaltet roei >

den , und endlich wird in der Zeit vom 7 . bis 27 . -^ unr noch

in Bad Saarow das Trainingslager der deutschen Schach¬

spieler aufgeschlagen werden .

Spott - üunöfäau .

Zaporro in Japan Austragungsort der 5 . Olyn ^pischen

Winterspiele .

Warschau , 9 . 3uni . Am Mittwoch beschloß das Inter¬
nationale Olympische Komitee einstimmig , die 5 . Olym¬

pischen Winterspiele in Zaporro in Japan durchführen zu
lassen . Dr . Ritter von Halt unterbreitete dem Vertreter
des Amerikanischen Olympischen Komitees , A . Brundage ,
den Vorschlag , einen Leichtathletikkampf Europa
— USA . durchzuführen . Dieser Erdteil - Wettbewerb soll
im Anschluß an die Pariser Europameisterschaften im kom¬
menden 3ahr im Berliner Olympia - Stadion veranstaltet
werden .

SA .- Sturmmann Karl Kron wieder siegreich .

Der bestens bekannte Nachwuchsreiter Sturmmann
Karl Kron , vom Reitersturm 5/150 Wiesbaden , konnte
beim Reitturnier in Bad Soden wiederum schöne Er¬

folge erringen . 3m 3agdspringen Kl . M kam er gegen
stärkste Konkurrenz mit „ Bosko "

auf den 2 . Platz und im

Elücksjagdspringen Klasse L auf den 4 . Platz . Auf solchen
Nachwuchs kann die SA .- Reiterei stolz sein .
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an der

Berliner Jlluftrirte

Kleiner
amtlicher

Evangelische
Kirchensteuer - Mahnung

Tatsachen - Bericht von erregenden Kriminal - Fällen der Wirklichkeit

und der Phantasie und ihrer dramatischen Aufklärung . Lesen Sie mit !

Modernisieren v .
Polstcrmöbeln ,

Anfertigung von
Scklaraffiamatr .
Ausarb . v . Bett ,
billigst . August

Ochh , Dotzbeimer
Stratze 11 . Part .
MHMNM

Annahme von Ehestandsdar -

lehnsscheinen u . Beihilfe¬
scheinen für Kinderreiche

Nürburg - Rennen
Sonntag , 13 . Juni , Hin - und Rück¬
fahrt RM . 4 . — . Kartenverkauf :

Zigarren - Lückvers
Bleichstraße 20 .

Hiermit erinnere ich nochmals an die Begleichung der

fälligen Kirchensteuer für das Rechnungsjahr 1936 .

Die kostenpflichtige Einziehung hat bereits begonnen .

Überweisungen auf Bankkonto Nr . 5 bei der

Nassauischen Landesbank Wiesbaden oder auf Post¬

scheckkonto 14591 Frankfurt/Main . (Anschrift in beiden

Fällen : „ Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden “ . )

Wiesbaden , den 9 . Juni 1937 .

Der Bevollmächtigte der Finanzabteilung
für den Bereich der Evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Das Herz - und Nerven . Stärkungs¬
mittel aus Pflanzen und Kräutern . Rein
natürlich u. unschädlich , gibt gesunden
und ruhigen Schlot Doppel - Flasche
RM 3.75 - Original - Hasche RM 2-—

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

Nr . 132 . Seite 15 .

Am 18 . Juni 1937 , vormittags 10 Uhr . wird
KeriLtsstelle . Eericktsstrahe 2 . 1 . Stock .

4) U„ „ )W Nr 61 . das in Wiesbaden , Neugasse 9
( auch Mauergasse 25 ) belesene Sausgrundstück
zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

dem Fachmann für
gute Weine und Spirituosen

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles

Friedrichstraße 55

Möbelschreinerei Goebenstraße S

und Handlung er Iw HU Tel . 232651k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl I Billige Preise

Nerven
,
HerzuSchlaf

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragend !,
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Eine gute Schlaraffia - Matratze

von BETTEN - WERNER soll es sein

Ferner Wo II- Seegras - Kapok - u . Roßhaar - Matratzen

Matratzendrelle in großer Auswahl

Eigene PolstermöbeIwerkstätte . Geschulte Facharbeiterhände , eine

8anz moderne elektr . Zupf - u. Reinigungsmaschine gewährleisten
saubere Arbeit und prompte Belieferung .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Sc/uaäcfter ,

dann

• V ^ F *
**

werden Küchen -
käfer wie

Russen .Schwaben .
Ameisen

sowieWanzen
u . Hundeflöhe

durch

Uhliqs„Skheror
Dose 30 u . öOPfy .
Zu hohem
In all . DrogerienKaizentra

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

160 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
22 .Mai1937bis
2 .0kteber 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchellenbirii
’
»' 1» «

Kofbuchdruckerti

WiesbadenerTigblatt

bei einem Glas , guten Wein
Weinbr -and und Liköf von
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Landwirts chaü

Banken , und Börsen

Handel

und Industrie

Das weiße Gold . Reichsbank - Ausweis Von den heutig en Börsen .

9. Juni 1937

auf diel

Steuergutscheine .
9 . 6 . 378. 6. 37

115 .901938

stellung .

* Asbach u . Co . AG ., Rüdesheim . Das abgelaufene Jahr

brachte bei unveränderten Verkaufspreisen einen Mehrumsatz

gegenüber dem Vorjahre . Die Zahl der Gefolgschastsmit -

glieder konnte erhöht werden . 2n den Beteiligungen des

Unternehmens sind keine wesentlichen Änderungen einge¬
treten . Der Rohertrag stieg auf 1,79 ( 1,44 ) Mill . RM . Da¬
neben brachten Beteiligungserträge 0,01 (— ) , Erträge gus

Vermietung und Verpachtung 0,04 ( — ) und außerordentliche
Erträge 0,07 ( 0,14 ) Mill . RM . Andererseits erforderten
u . a . Löhne und Gehälter 0,44 ( 0,41 ) , Steuern 0,15 ( 0,26 ) und

die übrigen Aufwendungen 0,87 ( 0,66 ) Mill . RM . Nach Ab¬

schreibungen auf Anlagen von 0,04 ( 04 )4 ) und anderen Ab¬

schreibungen von 0,11 ( 0,03 ) Mill . RM . ergibt sich ein

Reingewinn von 192641 ( 71945 ) RM ., aus dem eine

Dividende von 4 ( 0 ) % auf das AK . von 2,345 Mill .
RM . verteilt wird . Einer Sonderrücklage HI werden

70 000 RM . zugeführt und 28 841 RM . vorgetragen . 2m

laufenden Geschäftsjahre sind die Umsätze weiter gestiegen .

Geld Brief Geld Brief

9. 6. 37
103 .63
107 .63
111 . 63

. . . . . . iss ? 115 .75 115 . 75*
, .

* *
. . 1938 115 .90 115 . 90

Verrechn .-Kurä . 110 .90 110 . 90

Weise Ausschluß über Entstehung , Verarbeitung und Eignung
der deutschen Zellwolle erhalten .

Immer wieder stockt der Strom der Ausstellungsbesucher ,
der jeden Tag aufs neue durch die riesigen Werkstoffhallen
der Ausstellung fließt , vor der großen Glassäule mit jenem
geheimnisvollen kostbaren Inhalt , der mit Recht , „ das weiße
Gold Deutschlands

"
genannt worden ist . Staunend folgt das

Auge dem bewunderungswürdigen Entwicklungsgang dieser

zunächst unscheinbaren Faserslocke vom watteartigen Spinn¬
material bis zum seidiaglänzendcn Faden auf der surrenden
Spule der Maschine . Immer wieder fassen prüfende Hände

nach den weichen Zellwolleflocken , um sich dann kritisch von

der Qualität der ausgestellten Stoffe zu überzeugen und über¬

rascht festzustellen , daß es kaum möglich ist , beim Vergleich

zwischen „ reinwollenen " Tuchen und Geweben mit Zellwolle
einen Unterschied zu finden . Stärker als die unverhohlen

zum Ausdruck gebrachte Bewunderung der Materialschönheit
der weichfließenden Stoffe und Kleider , mattglänzenden

Spitzen und Bänder und geschmackvollen Garderoben über¬

zeugt gerade jene kritische Qualitätsprobe der Zellwolle von

der Güte und Hochwertigkeit dieses deutschen Werkstoffes .

Und manch einer , der gerade diese Halle mit starkem Zweifel

gegenüber der „ neuert “ deutschen Spinnfaser betrat , geht be¬

kehrt und um eine Erfahrung reicher wieder nach Hause .

Eine Ausstellung gibt volkswirtschaftliche « Unterricht .

Wenn in der Vorstellung weiter Kreise das Wort

„ Unterricht
" verbunden ist mit dem Gedanken an eine

nüchtern trockene Wissensvermittlung , so beweist die Düssel¬
dorfer Ausstellung „ Schaffendes Volk " das Gegenteil .
Was in den 42 Industrie - und Werkstoffhallen dieser gewal¬
tigen Ausstellung gezeigt wird , ist alles andere als lang¬
weilig ermüdende Lehrhaftigkeit : In lebendiger Vorführung
von Werkstoff und Arbeit , überzeugender Unmittelbarkeit
wird hier vielmehr dem Ausstellunzsbesucher Einblick in dick

wirtschaftlichen Grundbegriffe und Zusammenhänge gegeben .
Und selbst der Laie kann sich dieser überzeugenden Kraft prak¬
tischer volkswirtschaftlicher Unterrichtung nicht verschließen .

Das gilt für die gewaltige Sonderschau Stahl - und

Eisenindustrie auf der Düsseldorfer Ausstellung , die
allein zwei riesige Hallen aüsfüllt , ebenso wie für die

Sonderschauen der deutschen T r e i b st o f f e , des synthetischen
deutschen Kautschuks oder der deutschen Preßharz¬
stoffe . — Das gilt nicht zuletzt aber auch für die große
Sonderschau der deutschen Zellwolle . Gerade

diese in ihren Erundprodukten aus dem deutschen Holz ge¬
wonnenen Spinnfasern wecken naturgemäß das besondere
Interesse der Ausstellungsbesucher , die hier in vorbildlicher

Aus dem Ausweis vom 7 . Juni ergibt sich eine Abnahme
der gesamten Kapitalanlage um 267,8 auf 5251,9 Mill . RM .
und damit eine Abdeckung der zusätzlichen llltimospitze von

573,8 Mill . RM . in Höhe von 46,7 % . Diese Höhe der Rück¬

flüsse zeichnet ein sehr günstiges Bild des Reichsbankstatuts .
Am 7 . Mai betrug der Entlastungssatz nur 23 % und auch zu
den entsprechenden Vorjahrsterminen waren die Rückflüsse
stets niedriger . Handelswechsel und - schecks haben um 205,3
auf 4795,7 Mill . RM ., Lombardforderungen um 9,3 auf
40,7 Mill . RM . und Reichsschatzwechsel um 53,1 auf 1,2 Mill .
RM . abgenommen . Die Bestände an deckungsfähigen Wert¬

papieren stellten sich bei einer geringfügigen Abnahme auf
104,2 Mill . RM ., diejenigen an sonstigen Wertpapieren bei
einer kleinen Zunahme auf 310,1 Mill . RM . An Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 189,2 Mill .
RM . zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
wird mit 6641 Mill . RM . ausgewiesen gegen 6836 Mill . RM .
in der Vorwoche . Die Abnahme der Giroguthaben um 125,6
auf 678,2 Mill . RM . betrifft die öffentlichen und die privaten
Konten . Die Verringerung der sonstigen Aktiven um 37,8 auf
737,0 Mill . RM hängt mit der Abdeckung des Vetriebs -

kredites des Reiches zusammen . Die Goldbestände haben um
172 000 RM . auf 68,8 Mill . RM . zugenommen , dagegen die

Devisenbestände um 326 000 RM . auf 5,5 Mill . RM . ab ge¬
nommen .

Spiegel der Wirtschaft .

In Verbindung mit der Deutschen Binnenhafentagung
findet vom 24 .- 27 . d . M . in Köln eine Internatio¬
nale Binnenhafenkonferenz statt .

Vom 24 .- 27 . d . M . veranstaltet der Reichsinnungsver -

band des Baugewerbes , der insgesamt 75 000 Betriebe um¬

faßt , einen Baugewerbetag .
DernordatlantischePassagierverkehr zergt

für die ersten 4 *4 Monate des Jahres 1937 eine weitere Zu¬
nahme der Beförderungsziffern .

Der Welt - T e e -Verbrauch ist in der Zeit von April 1936

bis Ende Februar 1937 mit 807 Mill . Lbs . ungefähr der

gleiche geblieben wie im Vorjahr .

So leistet die Reichsausstellung „ Schaffendes Volk auch
'

efem wichtigen Gebiete volkswirtschaftlicher Erziehung
itie Aufklärungsarbeit , trägt dazu bei , irrige

Berlin , 10 . Juni . ( FM .) Tendenz : Sehr still,und
meist wenig verändert . Die Bedeutungslosigkeit der
von der Bankenkundschaft an den Markt gelegten Aufträge
und die durch die sommerliche Hitze bedingte Verringerung
der Zahl der Börsenbesucher gaben der Börse ein außer¬
ordentlich stilles Aussehen . Mindestschlüsse vermochten zum
Teil größere Kursschwankungen herbeizuführen , im all -

aemeinen gingen die Veränderungen , meist die Minusseite
betreffend , über % bis 1 % nicht hinaus . Man konnte dabei

nicht einmal von einer unfreundlichen Grundtendenz sprechen ,
da die neuerdings aus der Wirtschaft vorliegenden Äbschluß -

meldungen mit Befriedigung aufgenommen wurden . Stärker

gedrückt waren nur Kaliaktien , namentlick Salzdetfurth mit
minus 2 und Wintershall mit minus 1 % % , allerdings bei

Umsätzen von nur 6000 — 8000 RM . Ebenso gaben Mans -

felder auf ein Angebot von 6000 RM . um 1 % % nach .

Harpener verloren % , Hoesch % und Laurahütte % % Zum
Teil gestrichen , sonst aber kaum verändert , waren Braun¬

kohlenaktien , meist gedrückt chemische Papiere ; Farben er¬

mäßigten sich um % , Kokswerke um % , Goldschmidt um % %>.
Von Elektro - und Tarifwerten fielen Lahmeyer mit einer

Einbuße von 1 % , dagegen Rheag mit plus 1% und RWE .

mit plus 154 % auf . Mäßige Abschläge hatten Maschinen¬
bauwerte , so Orenstein mit minus % , ferner Papier - und

Zellstoffaktien , Aschaffenburger ( minus 1 ) , Waldhof ( minus

% % ) . Arn unnotierten Markt fielen wiederum Faber - Blei -

ftift mit plus 2 und Ford -Motor mit plus IX % auf . Am

Rentenmarkt notierten Reichsaltbesitz unverändert 126 % ,

Umschuldung 5 Pfg . niedriger ( 94,15 ) . Vlankotagesgeld ver¬

teuerte sich am heutigen Steuertermin auf 2 % bis 2/4 % .

Pfund 12,33 , Dollar 2,498 , Franken 11,11 % .

Frankfurt a . M ., 10 . Juni . ( Drahtber ) Tendenz :

L u st l o s . Jrn Großverkehr am Aktienmarkt herrschte fast

völlige Eeschäftsstille , da die Zurückhaltung von Kundschaft

und Kulisie fortdauerte . Der heutige Steuertermin durste

hier und da einzelne Abgaben ausgelöst haben , so daß die

Haltung überwiegend leicht schwächer war . Weiteres Jnter -

esse erhielt sich andererseits im Freiverkehr nach einzelnen

Spezialpapieren , und auch am Kassamarkt blieben einige

Spezialwerte von der Kundschaft gefragt . Von Montan -

werten lagen nur Rheinstahl % % höher , die übrigen Werte

gaben ungefähr im gleichen Ausmaß,nach . Werter gedruckt

waren Farben mit 163 % ( 164 % ) . Maschinen - und Motoren¬

werte gaben bis % % , Reichsbank mit 214 % um 1 % nach .

Elektrowerte konnten sich behaupten , ledoch AEG . 42 % ( 43 ) .

Fest erneut Bank für Brau mit 137 % ( 136 % ) . 3m Freiver¬

kehr hatten Adlerwerke Kleyer lebhafteres Geschäft mit 115 %

bis 115 % ( 115 % ) , ferner Schuh -Berneis 60 % ( 59 ) und

Rastatter Waggon 40 ( 38 % ) . Renten lagen still aber eher

freundlich , Reichsaltbesttz 126 % ( 126 % ) , Reichsbahnvorzugs¬

aktien 125 % ( 125 % ) , Kommunalumschuldung unverändert

9415 Die übrigen Gebiete des festverzinslichen Marktes

lagen still und unverändert . Lagesgeld zirka 2 % :% .

Frankfurter Eetreidegrohurarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . Juni . Die Marktlage erfuhr gegen
den Montag keine Veränderung . Die Tendenz war unver¬

ändert ruhig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige

je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 214 , ( SB 16 ) 218 . ( W 19 )

218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 ,

( R 19 ) 183 . Großhandelspreise der Mühlen der genannten

Preisgebiete . Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl

Type 812 ( SB 13 ) 29 .90 , ( SB 16 ) 30 .00 , ( SB 20 ) 30 35 , Roggen¬

mehl Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 30 ,

( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht -Ausgleich Weizenfutter¬

mehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 75 , ( SB 16 ) 10 .90 ( 33 19 )

11 .10 , ( SB 20 ) 11 .20 , Raggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( Ä 15 ) 10 .15 ,

( R 18 ) 10 .40 ( R 19 ) 10 .50 . Miihlenfestprelse ab Muhlen -

ftation . Soyaschrot — , Palmkuchen — . Erdnußkuchen — ,
Treber 14 .00 . Höchstpreis ab Erzeugerstation . Trocken¬

schnitzel — , Heu , alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 3 .80 — 4 —0 , dito

drahtgepreßt alte Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh

drahtgepretzt oder gebündelt — .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Infolge der im Gang befind¬

lichen Heuernte war der Frankfurter Pferdemarkt nur schwach

besucht auch der Auftrieb hielt sich in engen Grenzen . Rach

zögerndem Beginn nahm das Geschäft im ganzen einen

mittelmäßigen Verlauf , so dag kern größerer Uberstand ver -

blieb . Die Preise haben gegenüber dem letzten Markt kerne

wesentlichen Änderungen erfahren . Infolge der heitzen

Witterung zeigte sich nach Schlachtpferden nur geringe Nach¬

frage .

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . i Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Beva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • • • • ■ 100 Kronen
Oesterreich • • • 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes ,
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

1934
1935
1936

12 . 615
0 .761

42 .06
0 .166
3 .047
2 .498

54 . 98
47 . 10
12 .315
67 . 93

5 .445
11 . 12

2 . 353
137 .26

55 .06
13 . 09

0 . 716
5 .694

48 . 90
41 .94
61 .89
48 . 95
47 . 10
11 . 18

63 5̂0
57 .00
16 . 98

8 .700
1 .978

^ 479
2 . 498 I

12 .645
0 .765

42 . 14
0 . 167
3 .053
2 . 500

55 . 10
47 .20
12 . 345
68 . 07

5 .454
11 . 125

2 . 357
137 .46

55 . 18
13 . 11

0 . 718
5 . 706

49 .00
42 .02
62 . 01
49 .05
47 . 20
11 . 20

6X62
57 . 10
17 . 02

8 . 689
1 . 982

"
< 481
2 . 500

8 . 6. 37
103 .63
107 . 63
111 . 63

12 .615
0 .761

42 .06
0 . 165
3 . 047
2 .498

54 . 91
47 . 10
12 .315
67 . 93

5 .445
11 . 105

2 . 353
137 . 18

55 . 06
13 . 09

0 .716
5 .694

48 . 90
41 . 94
61 .89
48 .95
47 . 10
11 . 18

6X50
56 .98
16 . 98

8 . 671
1 . 978

< 479
2 . 496

12 .645
0 .765

42 .14
0 . 168
3 .053
2 .502

55 . 10
47 .20
12 .345
68 . 07

5 .465
11 . 14

2 .357
137 . 54

55 . 18
13 . 11

0 .718
5 .706

49 .00
42 .02
62 .01
49 .05
47 .20
11 .20

63 .62
57 .12
17 .02

8 .694
1 .982

< 481
I 2 . 502

wertvolle Aufklärungsarbeit , tragt dazu ver , irrige

Meinungen und veraltete Auffassungen zu überwinden und

dient damit im besten Sinne der großen Aufgabe des Vier -

jahresplanes : Erzeuger , Verarbeiter und Verbraucher — das

ganze deutsche Volk — zu einer festverbundenen überzeugten

Einheit zusammenzufassen , die auf das gemeinsame Ziel der

Sicherung unserer wirtschaftlichen Unabhängigkeit ausge¬

richtet ist Am Samstagnachmittag fährt die Reichsbahn¬
direktion Mainz einen Verwaltungssonderzug zur Aus -

Berliner Devisenkurse .

Berlin I . Juni , DNB -Telegraphische Auszahlungen :
8. Juni 1937

KP M
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Main - Börse
8. 6. g7| 9. 6. 37

96 .75 96 —
81 .75 83 .25

115 .25 115 .25
102 .88 102 .75
213 — 214 .50
150 .— —.—

Rhein -
Banken
A . D . Creditanstab
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

. . Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chern . Albert . .
Daimler -Benz . .
Deutsch Erdöl .
D tsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
EeekLLkht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

18 .37 18 .37
18 .50 18 .50

134 .50 135 .—
142 .75 141 .50
100 — 100 .—

—.— I —•—
56 — 56 .25

133 . bO 134 .—
1 - .-

138 .50 139 —
128 50 129 .25
158 .75 158 .75

14X — 14X50
139 .75 139 . 13
156 .50 156 .50
263 — 263 —

- .— 165 -

13X25 135
'
50

154 .50 155 —

119 6̂3,120 —̂

Faber & Schleicher

8. 6. Sj 9 . 6 . 37
Rütgerswerke . . .

8. 6. 371 9. 6. 37
4‘/.7oN . Lb .Gold 3
4l/, •/, „ 8, 9, 10
4*/. ’/. .. >'
4' /, °/. „ .. 6,7
4*/,*/. , 12, 13
4■/. ’/. „ . . 4-5
5»/,°/. . LL

8. H. 37 9. 6 . 37

AEG .Stammaktien
Aschaffenb g. Zellst .

8. '6 . 37 9. 8. 37

99 .75 100 . 50 149 .50 !149 .50 99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75

129 .—
140 .75

128 . 50
142 —

l . G. Farbenindust .
reinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

1 64 .25

138
*
37

276 . 50 :

164 .—

138 .37
140 .75

Schöff erhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch .'Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

198 .50
120 .75
111 .-
170 75
216 .75
148 -
203 —

121 -
129 -
122 .88
146 .25

117
*
-

199 —̂
121 .—
111 .—
171 . 25
218 .75

20X -

12lf —
129 .-
122 .63
146 .25

ij6
75

3 9 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

1 01 .—

99 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75

101 .—

Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau

134 .50
150 .50
132 .75

14X25

135 .
151 .—
133,75
140, —
148 .63

Haufwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

115 . 25
174 .63

— .—
152 . 75
149 . 75

13 < -

118 . 25

119 .25
173 . 25

152
*
63

151 .25

134 —̂
149 .—
11 6 .25

4’/, •/, 7,G .-Kom .l
4' /.°/..... 5
4■/.*/. „ 6,7,8
4>/, «/, „ „ 2
47,7 , „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D. Kom . Sam . Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

13588

98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 .25

132 . 37

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . •
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden • •
Conti -Gummi • •
Daimler -Benz . • •
DL Atl .-Telegr ; • •
DLCont . Gas . • •
Deutsche Erdöl . •

221 .50

128
*
50

114 . 88
163 .50
188 . 50
139 . 25
121 . 25
120 .75
156 .—

221 .—

128 .50
115 .50

189 8̂8
138 .75

120 6̂3
156,75

105
*
50 105 . 50 Berliner Börse

Deutsche Kabel •
DL Linoleum . • 167 .75 16X —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

126 . 50
21 .25

120 .—

126 .—
21 .—

120 .—
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - -

1.
1,

1
1

1.
1,

1
1

Banken
Bank f. Brauindust . 136 — 137 .—

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ge& .
Elekt .Licbt u .Kraft
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . • •
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . »
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •

144 .—
157 . 25 156 !—

170 .—
LindeEismaschinen 177 .— 116 .—

Mannheimer Vers . .

Renten

5e/. Reichsanl . v . 27
5' /, •/, Yonganleibe .
Aul .-Ausl . (Altbes .)
4°/. SchutzgebieL 13
4‘/, »/,Wiesb .St .v .28
«>/, »/, Pr .L .Ptor . 19

..... >0
4*/, •/. 21

_ _ _ _ Ber iner Hdls .-Ges . 130 . 50 130 . 50 218 .25 215 .—
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbr äu

139 .25
98 .25
94 —

124 . 37

153 .63

119
*
—

117 . 50
118 .—

122 -

139 —
98 .25
92 . 75

124 .37

154
*
—

119 —

118 —̂

122 -

101 . 75

126
*
88

11 .45
97 .75
99 .-
99 .25

j
99 .-

101 .75
105 —
126 .25

97 .75
99 -
99 .25
99 -

Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

113 . 38
119 -
105 —
213 —

126 50
154 .75
125 . 37

17 . 75
18 50

113 . 37
119 .—
105 .—
214 .25

125 . 60
154 . 25
125 . 37

18 . 13
18 .50

90 .75
193 . 50
136 .75
155 .—
164 .63
150 . 63
138 .88
160 .50
138 .—
152 .—

I74f —

90 . 63

135 ^50
155 . 25
164 . 13
151 .—
138 .88
155 . 88
141 .37
152 .—

174f -
Rh Braunk . u Brik . 235 .— 234 . 25 4' /.*/. , , Kom . 20 98 .— 127 . 75 127 .25
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

151 . 13
157 .25
119,50

1151 .25
157 .25

[119 . 50

4•/. •/..... 6
4’/, °/,N .Lb .Gold 1
4' /. •/. . . . . 2

10 (L —
I 99 .75

10U . —
99 . 75

Industrie
Akkumulatoren —v—

Hotelbett .-Ges . . .
Ilse Bergbau . • •

95 .75
176 —

94,25
175, —

8. 6. 37 9. 8. 3

Ilse Gemssch . . . 141 .— 142 .—
Krifchmte . . . 149 .— 148 . 50
KnH Aschersleben .
KKcknerwerke . .
Koksw . ObersChL •
Lahnmeyer & Co, .
Laurahütte . . .
Leopoldgnlbe • .
Mannesmann . • .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Ban -Unt . .
Maxirmtianhütte •
Metallgesdlscbaft .
Niederlan ». Kohle .
Orenstein 8t Koppel
Rh . Braunk . raBrik ,

„
‘
Elekta Manahj“
Stahlwerke , »

„ -Westt Elekta
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth • • •
ScbleAElekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert 8t Co, .
Siemens 8t Halske . 219 . 50

116 . 25
138 25

109 75
233 .25
135 .25
157 . 25
133 . 25
148 . 50
385 .—
156 . 50
137 .—
153 . 75
171 . 63
217, —

126 .37
20 . 88

137 . 88
123 88
161 -
148 —
204 .—
154 . 50
192 . 50
110 . 50
233 .25
134 .—
157 . 75
133 .50
148 . 50
384 .—
155 .75
137 .25

. 153 .—

116 . 50
137 .75
156 .75
127 .—

20 . 88
135 . 50
124 .—
161 .—
147 .75
204 —
153 .50

Stahr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas • •
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zdlstoii Waldhof .

131 .63
98 .—

150 . 50
122 . 75

62 .63
116 . 37
164 .—

132 . 50
97 .—

150 .—
122 . 88
141 . 13
170 .—

63 .—
116 .25
163 . 13

Kolonial
Otavi -MInen . - V- 33 . 56
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten .)* 5 . Fortsetzung

Die Filmschauspielerin hielt sich die Ohren zu .
„ Jetzt Höven Sie endlich auf , Oppermann ! Man

— Druck und Verla «, der ß . Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei In Wiesbaden, ,
herrschte .

_ _ _______________ _____
B „ antwortUch für die Sckiristteiiuna : F . Günther in Wiesbaden .

IHpIotttafie mit Beccafigen
Skizze von Karlheinz Arens .

Seltsaine Geographie .

Von Hanns Lerch .

Die beiden tut Eisenbahnabteil tuschelten eine ganze Zeit
lang . Als sie mich jedoch in meine Zeitung vertieft sahen , fingen sie
plötzlich an so laut zu reden , daß ich zuhören mußte , ob ich mm
wollte oder nicht . Einer von den beiden war recht gut genährt ,
der andere hager , groß mit Hornbrille .

„Jaja "
, begann der Dicke , „mit Fraitksurt am Main ist das

auch so . Rechts haben sie Kopenhagen , links Prag und Frankfurt
liegt ßcnatt in der Mitte ." Der Hagere nickte bedächtig .

Im Geiste flog ich von der Ostsee über der Landkarte nach Frank¬
furt und von der allen Handelsstadt am Main nach Prag . Mir
schien es keineswegs eine gerade Linie . Nun , vielleicht meinten
die beiden , daß die Scheitkel dieses stumpfeit Winkels gleich lang
wären . Dann konnten sie recht haben . „ Übrigens ist Königsberg
jetzt zwischen Preßburg und Bordeaux eingeklemmt , . .
fuhr der Dicke fort .

Beinahe hätte ich „Rann ? " gerufen . Doch da sprach der Hagere
schon weite « : „Dresden und Danzig liegen auch ganz dicht bei¬
sammen ."

Im Geiste tanzten die Länder Europas vor meuten Augen
herum . Doch vielleicht handelte es sich gar nicht um ein geographischen ,
Gespräch , wie ich annahm , vielleicht hörte ich einer triefgründigent
meteorologischen Unterhaltung zu ttnb die beiden maßen die Ent¬
fernungen nut deshalb auf so seltsame Art , weil sie die Isobaren
ttnb bie Isothermen genau int Kopfe hatten .....

Nein , von einem atlantischen Hoch unb von bem Einbringen )
einer polaren Kaltlustmasse war nicht im minbesten bie Rebe, !
beim jetzt begann ber Hagere bas Gespräch von neuem : „Noch
schlimmer ! Kaum sinb Sie in Belgrab gewesen , bann geraten
Sie plötzlich nach Stockholm , ohne etwas zu merken . . . . "

„ Gewtß ,
nickte bet Dicke jetzt , „Mailand und Berlin gehen direkt ineinander

über . . . . "

Mir ivurde schwindelig . Das waren bestintmt keine Meteoro¬

logen . . . . Gewiß , es waren Stratosphärenflieger , denn bet

Hagere rief : „ Von Paris nach Jnstanbul ist es nut ein Katzen¬

sprung ! Ebenso von Warschau nach Luxemburg oder von Budapest

nach Wilna ..... "

„ Ganz recht " meinte der Dicke , „ Lissabon und Pray gehen attch
ineinander über !" Mir wurde immer schwüler . „ Lissabon und

Prag . . . . " überlegte ich verzweifelt und raste im Geiste von der

Westküste der iberischen Halbinsel bis zttm Belgierland . . . .

„Auch Genua und Thorn lassen sich einfach nicht trennen !"

sagte seelenruhig der Hagere tmb putzte seine Brille so gemessen ,
als sei der Hunderte von Kilometer weite Satz , den er soeben über
die ganzen Alpen hinweg gehüpft hatte , nichts weiter als der Sprung
von einer Treppenstufe auf die nächste ......

Ich begann schwer zu atmen unb ließ bie Zeitung sinken .

„Roch schlimmer ist es ja mit Stockholm unb Rom "
, brummte bet

Dicke . „Diese beiden Stäbte liegen überhaupt auf ein und dem¬

selben Punkt . . . . !" Da wurde es mir zu toll . Ich sprang auf
und blickte nach ber Notbremse . Der Hagere mußte es bemerkt
haben .....

„Ist Ihnen nicht wohl mein Herr . . . . ? " — „ Nut etwas
heiß "

, stotterte ich , „ber Flug von Stockholm nach Rom ging mit

zu schnell . . . . !"

„ Wieso ? " fragte ber kleine Dicke .
„ Weil bas in Luftlinie ein paar tausend Kilometer Entfernnng

sind !" tief ich . „ Sie aber sagen , die beiden Städte liegen fast auf
einem Punkt . . . . !“

„ Hören Sie einmal "
, erwiderte der Hagere vorwurfsvoll ,

„haben Sie das denn zu Hause an Ihrem Rundfunkgerät nicht

auch schon gemerkt !“ •
. , ,

„Jawohl !" bekräftigte der Dicke und beide hüllten sich m be¬

leidigtes Schweigen .

„ Nun sagt einmal , Herrschaften , war das nicht eine

glänzende Idee von mir , Mario in unserem Film zu
verwenden ? "

sagte Oppermann . „ Jetzt hat „ Der große
Zauberer

"
sogar eine wirkliche Sensation ! Wenn die

Leute Mario nochmals tanzen sehen wollen , müssen sie ,
ob sie wollen oder nicht , sich unseren neuen Film
anschauen ! "

„ Sie sind ein Gemütsmensch ! " meinte die Nett
darauf .

„ Was heißt Gemütsmensch ? "
Oppermann , der sich

manchmal darin gefiel , zynische Töne anzuschlagen ,
zuckte mit den Schultern . „ Zuerst kommt das Geschäft ,
liebe Simone ! Und wenn wir für den Film eine
Attraktion mehr haben — um so besser ! Womit ich
natürlich deiner Leistung und der Münchs nicht zu nah -;
getreten sein möchte !"

Er machte einige kräftige Züge aus seiner un¬
vermeidlichen Pfeife .

„ übrigens ein fabelhafter Aktschluß von Marios
Leben !"

fuhr er dann fort . „ Ausgerechnet in feinem
Todestanz zu sterben ! Darin liegt Stil , alle Achtung !"

könnte ja meinen , Sie sprächen von einem Filmstoff ,
dabei handelt es sich um einen Menschen , der vor
wenigen Tagen noch hier herumgelaufen ist ! "

Sie wandte sich zu Walter Münch , der bei ihnen
stand , sich aber nicht an dem Gespräch beteiligt hatte .

„ Kannten Sie eigentlich Mario näher , Walter ?
Was für ein Mensch war er ? "

Münch fuhr wie aus tiefen Gedankt : auf .

„ Ob ich Mario kannte ? . . . Nur flüchtig . . .
"

„ Ein schöner Mensch war er jedenfalls !"
sprach die

Rett darauf , und ihre dunklen Augen verschleierten sich
in der Erinnerung an das Bild des Tänzers . Sie hatte
sich stark mit dem Gedanken getragen , bei nächster Ge¬
legenheit Mario an sich heranzuziehen , seine Jugend ,
die Schönheit seiner Erscheinung hatten es ihr angetan
— nun war es nichts mit diesem lockenden , verheißungs¬
vollen Plan . Schade !

Der Komiker Sommer , ein Mann in reiferen
Jahren mit einem verkniffenen Gesicht , kam aus der
Kantine zurück ; mit wichtigtuerischer Miene näherte
er sich der Gruppe .

„ Wißt ihr schon das Neueste von dem Tänzer
Mario ? " fragte er ; man sah ihm an , wie sehr er da¬
rauf brannte , seine Nachricht an die Leute zu bringen .

„ Soeben sprachen wir von ihm !" antwortete
Simone Rett .

„ Mario ist vergiftet worden !"

Oppermann sah den Komiker spöttisch an .

„ Auf solche Moritaten , lieber Sommer , fallen wir

nicht herein !"

Der Komiker ereiferte sich .

„ Es steht bereits in den Zeitungen !"
sagte er auf¬

geregt . „ Ein Bekannter , mit dem ich soeben
telephonierte , erzählte es mir !"

Oppermann schien noch immer erhebliche Zweifxl in

Als im Jahre 1829 im Russisch -Türkischen Kriege ber
russische Feldmarschall Diebiisch Sabalkansky vor den Toren
von Adrianopel stand , ersuchten Frankreich und England ,
Preußen den Frieden zu vermitteln . Infolgedessen sandte
König Friedrich Wilhelm TH . von Preußen den Chef seines"

lftabes , General von Müffling , nach Konstantinopel .
Müsiling reiste über Smyma , wo er sich einige Tage auf¬
hielt . Der dortige preußische Konsul war über den Besuch
des Generals hocherfreut und bewirtet « seinen Landsmann

„ Münch blieb noch einige Minuten ? . . .
" Dann , in

einem jähen Gedanken , der wie ein Blitz in Bertram

aufgezuckt war und ihn einen Zusammenhang sehen
ließ : „ Sagten Sie nicht vorhin , daß Sie und Mario ,
gerade als Münch erschien , Tee tranken ? "

„ Ja . .
"

Der Kriminalrat erhob sich . Eine starke Erregung
hatte ihn erfaßt .

„ Das wäre alles , was ich heute von Ihnen wissen
wollte , Herr Strobel ! Ich danke Ihnen für Ihre er¬

schöpfende Auskunft !"

4 .

In dem großen Filmatelier in Neubabelsberg , in

dem augenblicklich „ Der große Zauberer
"

gedreht
wurde , hatte man schon vom frühen Morgerr an fieber -

'
haft gearbeitet . Der Film , von dem man sich viel ver¬

sprach , sollte so bald wie möglich herauskommen ; man
durste also keine Minute verlieren .

„ Können wir nicht eine Pause machen ? " sagte
. Simone Reti , die die weibliche Hauptrolle in dem Film

spielte ; sie war eine schöne , rassige Frau , aber jetzt
machte sie einen müden , erschöpften Eindruck .

„ Ich kann beim besten Willen nicht mehr !"

Der Regisseur Oppermann , ein Hüne von Gestalt ,
machte ein unwilliges Gesicht .

„ Schon wieder schlapp ? Ich glaube gar , du wirst
alt , Simone ! "

Die Filmschauspielerin warf den Kopf zurück , der

in seiner grellen Bemalung einen starren Ausdruck

hatte .
„ Danke , sehr freundlich !"

sagte sie aufgebracht ; da

sie nicht mehr zu den Jüngsten gehörte , war sie über¬

empfindlich , wenn man auf ihr Alter zu sprechen kam .

„ Jetzt arbeiten wir geschlagene fünf Stunden ; die Frau
möchte ich sehen , die da nicht müde wird !"

Oppermann ,

lachte dröhnend .
„ Nur keine unnötige Aufregung , Stmone ! So

schlimm war es nicht gemeint ! Du weißt , daß ich

Arbeitspausen hasse ! Aber wenn du meinst — ruhen
wir uns also eine Viertelstunde auf unseren Lorbeeren

aus !"

Er ging auf Simone zu und klopfte ihr mit seiner
rechten Hand , es war eine mächtige Pranke , auf die

Schulter , daß sie zusammenzuckte .

„ Nun mache kein beleidigtes Gestcht , Simone ! So

wie du die Isabella spielst , spielt sie dir keine von den

jungen Gänsen , die jetzt hier daußen herumlaufen , nach ,
darauf kannst du dich verlassen ! Wieder gut , ja ?

Simone , schon halbwegs versöhnt , konnte ein

Lächeln nicht unterdrücken .

„ Sie sind und bleiben etn Grobtan , Oppermann !

sagte sie und ging in ihre Garderobe .

Als sie nach einer Wette zuruckkam , stand der Re¬

gisseur im Gespräch mit einigen Schausptelern bei¬

sammen ; Walter Münch befand sich darunter . Sie

unterhielten sich gerade über den Tänzer Marro .

...... ................... ........ — — *

Er wußte nur zu gut , daß bie Pest eine Fortsetzung des

Felbzuges unmöglich machte , unb ihm daher eine Vermittlung
zwischen den beiden Parteien erleichtern würde .

Enblich , nachdem einige zwanzig Boten mit Beccafigen
angelangt waren , konnte ber Großvezier bem Sultan bie Ab¬
reise des . preußischen Generals melden . Das geschah jedoch erst ,
nachdem der Großvezier sich bereit erklärt hatte , die Bedin¬
gungen anzunehmen , die Müffling den Russen glaubte vor¬
schlagen zu können . Auch nachdem der General abgereist war ,
brachten ihm Boten des Sultans noch immer eingemachte
Beccafigen nach . Dafür kam auch in Adrianopel bald der
Friedensschluß zustande , und noch lange sprach Mahmud nut
Anerkennung und Bewunderung von dem mächtigen , großen
und weisen preußischen General , der so gern eingemacht «
Beccafigen verspeiste .

auf das beste .
Der Konsul wollte nun auch den General mit den dort

landesüblichen Speisen vertraut machen und tischte daher unter
anderem auch Beccafigen auf , d . h . kleine , überaus zarte und
wohlschmeckende , in süßem orientalischem Essig eingemachte
Vögel . Müffling wundert « sich über den Wohlgeschmack dieser
Beccafigen und nahm sich eine Anzahl von Gläsern mit diesem
seltenen Gericht mit nach Konstantinopel , wohin ihn der Kon¬
sul begleitete . Nachdem ber General dort dem Großvezier
Chosrew Pascha seine Aufwartung gemacht hatte , wurde er
schon am folgenden Tage vom Sultan Mahmud n . empfangen .

In den nunmehr folgenden Unterhaltungen zwischen bem

Großvezier und General v . Müffling konnte sich Ehosrew
Pascha jedoch nicht dazu entschließen , die Annahme der russi¬
schen Bedingungen zu versprechen . Beim Abschied wiederholte
er aber den Wunsch des Sultans , der General möge sogleich
in das russische Lager abreisen . , , „ .

Bald darauf erschien der preußische Konsul bei Müffling
und teilte ihm mit , die Einnahme Adttanopels sei nach Be¬
richten von Kundschaftern nur noch eine Frage von wenigen
Stunden . Dagegen wüte unter den russischen Truppen die

Pest , uird der Feldmarschall Diebitsch befände sich , ungeachtet
seiner äußeren militärischen Erfolge , diesem inneren Feinde
gegenüber in großer Verlegenheit .

Der General nahm die Meldung mit feinem Lächeln ent¬

gegen und fragte dann ganz unvermittelt , ob noch Beccafigen
vorhanden seien . Der Konsul , erstaunt über diese Zwischen¬
frage , entgegnete , es sei nur » och ein halbes Glas vorrätig .
„ Lassen Sie sogleich durch Eilboten möglichst viel Beccafigen
aus Smyrna herbeischaffen !" ersuchte ihn Müffling . „Die
Beccafigen sind vortrefflich ; ich kann ohne sie nicht ins rustische
Lager reisen !"

Betroffen gab der Konsul zu bedenken , daß der Sultan

jeden Augenblick seine Abreise erwarte ; allein der General
erklärte : „Senden Sie nur schleunigst Ihre Eilboten ! Ich
werde ohne bie Beccafigen nicht abreisen ."

Der Konsul sandte mehrere Eilboten ab ; General o . Müff¬
ling blieb ruhig in Konstantinopel und wartete auf das Em -

treffeit der Beccafigen . Zwei Tage später kam bie Nachricht
vom Fall Adrianopels . Drüber war der Sultan Mahmud aufs
höchste entrüstet . Wütend schrie er den zitternden Großvezier
an : „ Hat denn das Wort des preußischen Generals keinen

Einfluß gehabt auf die Nüssen , die Allah verderben möge ?

„ Herr !" antwortete ber Großvezier . „ Kaum wage ich, dir

das Unglaubliche zu sagen : Der preußische General ist noch
hier , weil er eingemachte Beccafigen aus Smyrna erwartet .

Der Sultan starrte seinen Großvezier sprachlos an . Der

machte sich auf den Ausbruch der größten Wut gefaßt . Aber er
erstaunte nicht wenig , als sich des Sultans Gesicht ausheiterte
und er ruhig lächelnd sprach : „ Ehosrew , welch ein großer und

würdiger Mann muß dieser preußische General sein , ber es

wagt , meinem Willen nicht zu gehorchen , weil er eingemachte
Beccafigen essen will !"

„ Ja , Herr
"

, erwiderte der Großvezier , „groß , mächtig und

erhaben ist der König von Preußen , und alle Herrscher Euro¬

pas verehren ihn , und weife ist der Rat seines Mgesandten ,
sogar so weise , daß auch du auf den Rat eines solchen Mannes

hören kannst !"

Der Sultan überlegt « , dann sagte er : „ Allah hat es zu¬
gelassen , daß der Feldherr der Russen in Adrianopel etnäe «

zogen ist . Wenn jedoch dieser preußische General dorthln
kommt , so wird seiner Würde und Weisheit der Russe nicht
widerstehen können . Ehosrew , er muß abreisen , so schnell wie

möglich ! In jeder Stunde soll ein Bot « nach Smyrna ab -

S
’ii , um Beccafigen herbeizuschaffen , so viel er tragen kann .
cm , der in kürzester Frist nicht zurück ist , solAHer Kopf ab¬

geschlagen werdens "

Bote aus Bote eilte jetzt nach Smyrna , Beccafigen zu

holen . Inzwischen blieb Müffling , der nur daraus wartete ,

daß die Rusicn , in deren Reihe die Pest in erschreckender

Weise wütete , mürbe wurden , ruhig in Konstantinopel , wo

eine unbeschreibliche Aufregung über den Fall von Adrianopel



die Behauptung des anderen zu sehen : die Nett dagegen
war ganz blaß geworden .

„ Schrecklich !"
sagte sie und sah wieder den jungen

strahlenden Tänzer vor sich .
Walter Münch , noch immer in seine Grübeleien

eingesponnen , begriss jetzt erst den Sinn von Sommers
Nachricht . Er faßte den Komiker am Arm .

„ Was sagten Sie , Sommer ? . . . Mario sei vergiftet
worden ? "

„ In den Zeitungen steht es so , und die müssen es
ja schließlich wissen !"

Münch fuhr sich mit der Hand über die Stirne , als
wolle er einen Gedanken , der ihn in diesem Augenblick
überfallen hatte , von sich wegdrängen .

„ Das ist doch unmöglich ! . . . Wer sollte Mario
vergiftet haben ? "

Verwundert betrachtete der Komiker das verstörte
Gesicht Münchs .

„ Das kann ich Ihnen beim besten Willen nicht
sagen

"
, antwortete er und erinnerte sich plötzlich des

Streites , den Münch kürzlich in der Garderobe mit dem
Tänzer Mario gehabt hatte .

Er , Sommer , war zufällig dazugekommen , als
Münch , dessen erregte Stimme schon vor der Türe zu
hören gewesen war , mit drohend erhobenen Händen
vor dem Tänzer gestanden hatte ; seine Züge waren da¬
bei wie von sinnloser Wut verzerrt . Bei Sommers Er -

cheinen war Münch bestürzt herumgefahren , er hatte
ich aber schnell gefaßt gehabt und sich mit Mario , der

jöhnisch lächelte , unterhalten , als ob zwischen ihnen
beiden nicht das Geringste vorgefallen sei .

Sommer hatte sich damals durch Münchs Gebaren

nicht täuschen lasten ; da aber Meinungsverschieden¬
heiten und Streitigkeiten in Filmgarderoben nichts
Ungewöhnliches waren , hatte er sich weiter keine Ge¬
danken über die Sache gemacht .

Mit einem Male sah Sommer jetzt jenen Vorfall in
anderem Licht . Der Zusammenstoß der beiden Herren
schien damals wirklich sehr ernster Natur gewesen zu
lein ; Münch hatte sich wenigstens dabei aufgeführt , als
habe er dem anderen an den Kragen gehen wollen —
und Münch war doch alles andere als ein Raufbold !
Was mochte ihn so sehr aufgebracht haben ?

Eine Dame schien bei dem Streit eine Rolle gespielt
zu haben , Münch hatte , gerade als Sommer die
Garderobe betrat , von einem Fräulein Warling ge¬
sprochen . . . wahrscheinlich hatte es sich dabei um die
schöne , elegante Brigitte Warling gehandelt , die über¬
all , wo die reichen Leute Berlins sich amüsierten ,
dabei war . . .

Die Frage , ob zwischen jenem Zusammenstoß und
Marios gewaltsamem Tode irgendein Zusammenhang
bestehe , drängte fich plötzlich Sommer auf . Der Komiker
gestand stch ein , daß seine Vermutung kühn , ja gerade
lächerlich sei . Was sollte Münch mit dem Mord an
Mario zu tun haben ? . . . Aber der Gedanke war nun
einmal da , und da Sommer , der heute beim Film nur
noch eine nebensächliche Rolle spielte , Walter Münch
um sein Startum beneidete , so war er nur allzu bereit ,
dem Verdachts der in ihm aufgestiegen war , nachzu¬
geben .

Mißtrauisch beobachtete er nachher , als die Auf¬
nahme weiteraing , Walter Münch .

Die Verführungsszene zwischen Münch und Simone
Reii wurde probiert . Der „ große Zauberer

"
, den Münch

spielte , ein liebenswürdiger Vagant und Äbenteuerer ,
der überall , wohin er kommt , die Frauen betört , aber
bei der schönen Sängerin Isabella zum ersten Male
seine Herrin findet , war so recht eine Rolle nach
Münchs Veranlagung . Aber heute war er sichtlich nicht
bei der Sache .

„ Das war gar nichts , Münch ! "
sagte er jetzt und

fuhr sich verzweifelt durch seinen dichten Haarschopf .
„ Bist du denn heute von allen guten Geistern ver¬
lassen ? Mehr Feuer , wenn ich bitten darf ! Du willst
doch die Dame verführen , nicht wahr ! Statt besten
spielst du , als ob du in einer Kinderbewahranstalt
seist !"

Trotz Oppermanns energischem Zuspruch wollte die

Szene nicht klappen . Münch schien ohne jegliches

Intereste , ohne alle Anteilnahme zu spielen . Sein sieg¬
haftes strahlendes Lächeln , das sonst von der Lein¬
wand herab die Leute bezauberte , war gezwungen , un¬
echt ; seine Stimme klang völlig unbeteiligt .

Dem Regisseur riß schließlich die Geduld .
„ So mach ich nicht weiter ! "

schrie er wütend .
„ Wenn du keine Lust hast , Münch , dann sage es

. freundlichst ! Jede Minute kostet Geld ; ich habe kein
Verlangen , deinetwegen mich bei der Direktion in die
Nesseln zu setzen ! "

Auch die Rett war über die häufigen , ermüdenden
Wiederholungen ungehalten .

„ Da kann man ja beim besten Millen nicht in
Stimmung bleiben !"

sagte sie ärgerlich .
Sie setzte sich in einen der herumstehenden Sessel ,

gleichsam als wolle sie damit zu verstehen geben , daß sie
unter den vorliegenden Verhältnisten nicht gewillt sei ,
weiterzuarbeiten .

Münch kam jäh zum Bewußtsein , daß in dem Auf¬
nahmeraum alles gegen ihn war . Er riß sich zusammen .
Was war mit einem Male in ihn gefahren , daß er sich
so gehen ließ ? . . . Zum Teufel mit diesen törichten
Gedanken , die ihn verwirrten und zu jeder anständigen
Tätigkeit unfähig machten !

„ Ich habe Kopfschmerzen ! Verzeiht !"
sagte er ver¬

legen . Und zu Simone Reti gewandt , in bittendem
Tone : „ Wir wollen die Szene nochmals spielen ; ich
denke , daß es jetzt gehen wird !"

Er schob gewaltsam alles Störende von sich weg und
brachte es auch fertig , sich ganz seiner Aufgabe Hinzu -
geben . Nun war er wieder der scharmante Darsteller ,
seine Mienen lebten , Faszinierendes ging von seiner
Erscheinung aus . Leidenschaftliche Glut war in seinem
Spiel , schwang durch seine Worte und riß auch die Reti ,
die erst langsam wieder in Stimmung gekommen war ,
schließlich mit fort .

„ Na also ! "
sagte Oppermann zufrieden , als die

Szene vorüber war . „ Warum zuerst dieses Eemurkse ? ?
Ich bitte mir aber aus , daß ihr euch jetzt bei der Auf¬
nahme ebenso ins Zeug legt , Herrschaften !"

Als Münch sich nachher zum Heimgehen umkleidete ,
kam Sommer in die Garderobe . Er hatte zwar jetzt
hier nichts zu tun , fetzte sich aber behaglich auf das alte ,
abgenützte Sofa und begann ein Gespräch .

Münch gab nur widerstrebend Antworten .
„ OpperMann hatte heute wieder seinen schwarzen

Tag !" meinte da Sommer . „ Wenn er in dieser Laune
ist , ist er einfach nicht zufrieden zu bekommen ! Ihnen
hat er ja gehörig zugesetzt , alle Wetter , Sie haben mir
rechtschaffen leid getan !"

Münch , dem das aufdringliche Geschwätz des Ko¬
mikers ohnehin schon auf die Nerven gegangen war und
den es nun ärgerte , daß Oppermann , den er als
Regisseur außerordentlich schätzte , von Sommer abfällig
kritisiert wurde , sagte darauf abweisend :

„ Ihr Mitleid war vollkommen überflüssig , lieber
Sommer ! Wenn Herr Oppermann an mir etwas aus¬
zusetzen hatte , so geschah dies mit Recht ; ich war
anfangs wirklich schlecht, niemand weiß das bester als

Ein hinterhälttges Lächeln machte sich in dem Ge¬
sicht des Komikers breit . Wie obenhin sprach er , wäh¬
rend er jeden Zug in Münchs Antlitz beobachtete :

„ Vielleicht war Ihnen die Nachricht von Marios
Vergiftung in die Glieder gefahren , Münch !"

Im ersten Augenblick war Walter Münch sprachlos .
Hatte Sommer die Gedanken , die ihn gerade jetzt

wieder quälend beschäftigten , ihm von der Stirne ab¬
gelesen ?

Sogleich aber hatte er sich wieder gefaßt . Er drehte
fich kurz zu Sommer um und sagte gleichmütig :

„ Ich wüßte wirklich nicht , warum diese Nachricht
gerade mir hätte in die Glieder fahren sollen !"

„ Ich kam auf diesen Gedanken , weil Sie vor einigen
Tagen einen heftigen Streit mit Mario hatten !"

Für wenige Sekunden zeigte sich Unsicherheit in
Münchs Mienen ; er sah den anderen an , als wolle er
ergründen , was er mit dieser Äußerung habe sagen
wollen . Aber Sommer lächelte harmlos .

lFortsetzung folgt .)

Spruch .

Domet de Scharnstc raache kann ,
Dorfs faule Fleisch nit ruh . —
Es scheppt en Vorn sich aus , unn dann —
Dann Hot die lieb Seel Ruh . —

Die Dauwe fliehe aam noch nit
Gebrore in das Maul . —
Unn wer fesammehelt de Kitt ,
Muß schaffe wie en Gaul .

Unn wer ntg schafft , unn mießig sitzt ,
Kimmt hordig aus de Reih . —
Es Heist nix , wann des Maul de spitzt ,
Es muß gepstffe sei . —

Georg Riefer .

Sieg und plat ^
Ein Zeitbild von Hans Schmodde .

. . Jemand fragte : „ Wollen wir einen kleinen Skat
spielen ? " — Aber die Autobahner hatten keine rechte Lust .
Sie waren eben von Schicht gekommen , hatten gebadet und
gegesten und wollten nun in Ruhe die Zeitung

'
lesen .

„ Ein andermal, " antworteten sie . Und Seppel sagte
noch : „ Beim Kartenspiel hat schon mancher sein Vermögen
verloren ."

„Ach was,
" meinte jemand , „ wir spielen doch nur zum

Vergnügen .
"

Seppel kratzte seinen kahlgeschorenen Kopf . Dann fragte
er : „ Hat wer von euch eine Nadel und Zwirn ? Ich muß
meine Hose flicken .

"

Man gab ihm Nadel unb Zwirn , und er nähte mit
großen , ungeschickten Stichen . „ Kann ich damit zur Stadt
fahren ? " fragte er schließlich .

Sie lachten und anworteten : „ Damit kannst du tanzen
gehen ."

„ Tanzen gehen ? " — Seppel war sehr nachdenklich .
„ 2m vorigen Jahr habe ich noch Pferd und Wagen gehabt, "

sagte er nach einer Weile ohne jeden Übergang . Und man
merkte ihm an , daß der Verlust ihn traurig stimmte . „ Kerls, "
meinte er , „ ein feines Pferdchen ."

„ Was ist denn daraus geworden ? "
fragte einer .

„ Verspielt, " sagte Seppel , „ alles verspielt , Pferd , Wagen ,
Anzug , noch einen Anzug und 300 Mark in bar ."

„ Wie denn das ? " fragten sie und wunderten stch, denn
Seppel war abgerissen wie ein Bettler ; sie trauten ihm eher
zu , daß er zehn Jahre lang auf der Landstraße gelegen
hätte , als daß er einmal in seinem Leben mit Pferd und
Wagen gefahren wäre .

„ Du bist vielleicht Abdecker beim Pferdeschinder ge¬
wesen ? " meinten sie im Zweifel .

„ Nein, " sagte er . „ ich hatte einen Handel mit Ahfel -
sinen , Bananen und so ."

„Wir darf so ein Dummkopf mit Apfelsinen handeln, "

spotteten sie . „ Wenn du sie kauftest , waren sie süß , und wenn
du sie verkauftest , dann waren sie sauer geworden ."

Er nahm ihnen den Spott nicht übel . Ruhig betrachtete
er den Flicken auf seiner Hose , als wäre etwas Besonderes
daran , zupfte an den Nähten , riß ein kleines Fädchen aus
und hielt es zwischen den Fingern vor das Licht . „ Den
ersten Handel habe ich irn Kartenspiel verloren, "

sagte er
endlich . „ Ach , das waren ein paar geriebene Burschen ."

Er riß noch ein Fädchen aus der Hose und blies da¬
gegen : „ Und den zweiten Handel, "

sagte er , „ pfft und weg
im Kartenspiel ; seitdem fasse ich überhaupt keine Karte mehr
an ; denn es ist zuviel Betrug dabei .

"

Er stützte die Arme breit auf den Tisch und blickte die
Kameraden der Reihe nach an . Dabei nickte er immerzu mit
dem Kops und kniff die Augen zusammen und preßte die
Lippen aufeinander , als wollte er sagen : „ Ich bin schon ein
richtiger Narr gewesen ."

Und als er damit fettig war , machte er mit der Hand
so eine wegwerfende Gebärde und fragte : „ Was meint ihr
wohl , wo ich den dritten Handel verloren habe ? "

Die Autobahner antworteten nicht .
„ Den habe ich am Totalisator verloren, " sagte Seppel ,

„ so etwas Verrücktes !"

Die Autobahner schwiegen ; denn ihr Kamerad war
ihnen plötzlich fremd geworden .

Später fragte einer : „ Was hast du eigentlich von dieser
Wetterei ? Kostet doch nur Geld !"

Seppel dachte schon längst an etwas anderes . Er wollte
am Samstag in die Stadt fahren , um einen Anzug zu
kaufen , ein paar Hemden und eine Armbanduhr . Und an

diese Armbanduhr dachte et gerade .

„ Wovon soll ich etwas habend fragte er verwundert .
Der andere sagte : „ Na , Mensch , vom Spielen und vom

Wetten ."

„ Ach, " antwortete Seppel , „ das ist so eine Leidenschaft .
Manch einer hat sein Geld mit den Weibern vertan , und
mancher hat es hinter der Tombank durch die Kehle gegoßen .
Und ich habe gespielt . Aber nun spiele ich nicht mehr ."

„ Wenn das Wort eine Brücke wäre, " meinte einer ,
„ ich würde nicht darüber gehen ."

„ Ich spiele ganz gewiß nicht mehr, " wiederholte Seppel ,
„ ich habe einen Talisman ."

„ Einen Talisman ? " lachten sie . „ Da hilft kein Talis¬
man , fein Gebet ."

„ Doch, " sagte Seppel , „ wird schon helfen ." Er legte
die rechte Hand auf den Tisch , und die Äritobahner sahen ,
daß ein Pferdekopf . ein Rad und eine Spielkarte darauf
tätowiert waren . Sie begriffen den Zusammenhang und
schwiegen .

Am Samstag fuhr Seppel dann zur Stadt . Er trug seine
zerrissene Arbeitskluft . Richtig zerlumpt und verdreckt sah
der Kerl aus !

Er merkte es wohl , aber es bekümmerte ihn nicht . Denn
mit der Hand hielt er in der Tasche ein Tuch umklammert ,
da hatte er den vollen ihm ausgezahlten Arbeitslohn hin¬
eingeknotet .

Das ist Geld , dachte er , ein großes Stück Geld , und ich
möchte nicht in den Taschen anderer suchen , ob die ebenso
viel darin haben wie ich .

Er hatte wohl recht . Und Menschen , die ihren Nach¬
barn nach der Schale einschätzen , die er trägt , hätten den
Seppel drei Stunden später nicht wiedererkannt . Der An¬
zug freilich und die Schuhe waren schon getragen , die hatte
der Seppel beim Althändler gekauft ; aber sie waren doch
sauber und gut erhalten . Und die Armbanduhr war nicht
modern , aber sie war aus Silber und tickte und zeigte die
Stunden an ; und es konnte ihr niemand ansehen , daß sie
aus dem Leihhaus stammte . Das Hemd hingegen , auch die
Mütze , Strümpfe , Gürtel und was man sonst noch braucht ,
eine Pfeife , em Tabaksbeutel und eine Lederbörse für das
Geld — alles das war neu . Seppel überrechnete alles und
fand , daß et noch etwas übrig behalten hätte , drei große
Silberstücke und ein paar kleine .

„ Das reicht für einen guten Tag, " dachte er . „ Gelebt
ist gelebt , und sterben muß man ohnehin ."

Aber wie er nun durch die Straßen schlenderte und
danach Umschau hielt , was er fich wohl am besten leisten
könnte , schien ihnr alles keinen rechten Wert zu haben . Zu
efien hatte man im Lager . Es gab dort manchmal auch
Theater oder Kino . Tanz und hübsch « Mädchen waren
nebenan im Dorf .

Er ging in eine Stehbierhalle und trank ein Glas ; das
Bier war kalt . Er freute sich darüber .

Ein Zeitungshändler ging vorbei . Die Zeitung roch nach
krischet Druckerschwärze . Seppel kaufte ein Blatt , nicht um
darin zu lesen , sondern um die Druckerschwärze zu riechen.
— Schließlich blätterte er auch in den Selten , las die Über¬
schriften und die Anzeigen und ganz versehentlich : „Rennen
in Saint Cloud ; Rennen in Karlshorst , in Straußberg ."

„ Unser Tip, " las er , „ Attila "
, „ Rübezahl "

.
Da faßte ihn das alte Fieber . Er zählte schnell und lief ,

so schnell er konnte , zwei Straßen quer und eine längs —

zum Wettbüro . — „ Attila "
, dachte er , „ Rübezahl

"
.

Aus „ Rübezahl
^

hatte er im vorigen Jahre gewonnen .
Und „ Attila " wat klarer Favorit .

„ Sieg "
dachte er , „ zweimal Sieg !"

Das Wettbüro war schon geschlossen . Als Seppel nach
der Türklinke griff , sah er den Pferdekopf auf seinem Hand¬
rücken , das Rad und die Spielkarte . „ Ach , Unsinn,

" dachte er .
Aber als er die Tür verschlossen fand , dachte er : „ Das war
dein guter Stern !" — Wischre die Schweißtropfen aus dem
Gesicht und schämte sich .

Dann — ohne sich weiter Rechenschaft darüber zu geben
— ging er Schritt für Schritt mit hängendem Kopf und
schweren Gliedern zum Bahnhof , suchte auf oen Tafeln , wann
der nächste Zug abfahren sollte , und fuhr mitten in der Nacht
zum Lager zurück . Da fühlte er fich geborgen .

Am Sonntagabend wartete Seppel in der Kantine auf
die Rennberichte des Rundfunks .

„ Wtila " wurde geschlagen
"

, hörte er nach einer Welle .
„ Rübezahl " endete auf dem dritten Platz " . — Da gab Seppel
eine Runde Bier für alle , die in der Kantine waren . „ Alle
beide, " flüsterte er , „ gut , daß es so gekommen ist , sie find
beide geschlagen worden ."

Die Kameraden verstanden nicht , warum er sich freute .
„ Mensch, " sagten sie , „ bann hast du doch verloren ."

Er schüttelte wie abwesend den Kopf : „ Nein , nein "
,

antwortete er zufrieden , „ ich habe gewonnen , diesmal habe
ich gewonnen . . ."
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